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Ehrliche Politik.
Wenn wir ohne Voreingenommenheit prüfen, wodurch

denn eigentlich im Juli d. Js. die ſcharfe Spannung
wiſchen England und uns entſtanden iſt, ſo ergibt
ſich daß wir zwar vor der Entſendung des „Panther“ nach
Agadir der engliſchen Regierung wie allen in Betracht kom
menden übrigen mitgeteilt haben, wir wollten uns damit
nicht in M arokko ſelbſt feſtſetzen, daß aber das eng
liſche Miniſterium uns dies einfach nicht geglaubt hat. Und
wir müſſen zugeben, daß die engliſchen Miniſter dazu von
ihrem Standpunkte aus völlig im Recht geweſen ſind! Denn
England iſt noch immer da geblieben, wo es ſich einmal hin
geſetzt hatte, trotz aller vorherigen Beteuerungen, daß es
hald wieder fortgehen wollte! Wir brauchen von all den
vielen Beiſpielen nur Egypten anzuführen. Die engliſchen
Miniſter nahmen deshalb als ſicher an, daß wir uns in
Südmarokko ebenfalls trotz aller Verſicherungen eine feſte
Poſition ſchaffen wollten. Da aber eine ſolche ihnen für
ihre Verbindung nach dem Kapland uſw. in der Tat ſehr
unbequem ſein konnte, ſo gerieten ſie in eine begreifliche Er
regung, der ſie allerdings in recht unangemeſſener Form
Ausdruck gaben. Und dieſe Erregung hat ſich auch heute
noch nicht ganz gelegt; ſie wird ſo lange andauern, als unſer
Kriegsſchiff ſich noch vor Agadir befindet. Sie glauben
einfach nicht an die Ehrlichkeit unſerer Politik. So iſt es
uns aber nicht nur mit ihnen, ſondern auch noch mit vielen
anderen gegangen. Wir ſind zu ehrlich in der Politik die
letzten Jahrzehnte hindurch geweſen. Was hat es uns ge-
nützt, daß wir immer unſere Friedfertigkeit ſo ſtark betont
haben? Man glaubt unſeren Verſicherungen, daß wir nur
den Frieden erhalten wollen, doch nicht, oder man legt unſere
Zzurückhaltung nur als Schwäche aus. Haben wir jemals
Dank dafür geerntet, daß wir für andere, wie auch jetzt
wieder im Marokkovertrage, für die übrigen an der
Algecirasakte beteiligten Mächte, die Kaſtanien aus dem
Feuer geholt haben? Und wenn wir z. B. die Verlegen-
heit Englands während des Burenkrieges in keiner
Weiſe benutzt haben, ſo wird das von keiner Seite an
erkannt! Nun iſt es gewiß auch in der Politik richtig,
Treue mit Treue zu vergelten. So war es entſchieden
geboten, daß wir OeſterreichUngarn in Erwiderung der
Dienſte auf der Konferenz von Algeciras offenen Beiſtand
bei der endgültigen Erwerbung von Bosnien und der
Herzegowina geleiſtet haben. Beim Gegner aber die
Schwächen nicht zu benutzen, das iſt nicht mehr Ehr
lichkeit in der Politik, das iſt Torheit. Nun
haben die Vorgänge dieſes Sommers aber wenigſtens das
Gute gehabt, daß wir unſere wirklichen Gegner deutlich
haben kennen lernen. Es wird unſere Aufgabe ſein, ihre
ſchwachen Stellen recht gründlich zu ſtudieren. Jn vieler Be
ziehung helfen ſie uns dabei ſelbſt. Wir brauchen nur
genau acht zu geben, welche Vorwürfe ſie gegen uns
erheben. Bekanntermaßen iſt ja bei allem Unangenehmen,
was ihnen in die Quere kommt, Deutſchland regelmäßig der
Sündenbock. Alles das, was wir in den letzten Jahren
getan haben ſollen, werden wir ja gar nicht fertig
bringen! Aber wir wollen in Zukunft nicht uns darauf
beſchränken, ſorgfältig alles das, was von uns be-
hauptet wird, zu vermeiden, ſondern wir wollen
eingehend prüfen, was wir davon tun könnten.
Und wir wollen die notwendigen Maßregeln hierzu bereits
im Frieden vorbereiten. Es wird nicht zweckmäßig ſein,
Einzelheiten in der Oeffentlichkeit zu erörtern. Aber wenn
z. B. Frankreich uns bei einem Zukunftskriege mit einer
Horde ſchwarzer Krieger überſchütten will, ſo iſt es wohl
möglich, ihm einen ſolchen Plan gründlich zu verſalzen!
Allerdings iſt es dazu nötig, Geld in den Beutel zu tun.
Denn ſo tüchtige freiwillige Mitarbeiter, wie ſie die aus
ländiſche Diplomatie bei uns in der Sozialdemokratie ſtets
findet-man leſe nur wieder die Aeußerungen von Bebel und
Ledebour in der Marokkokommiſſion gibt es in anderen
Ländern nicht! Wir müſſen ſolche zu gewinnen ſuchen.
Andere Länder nomina sund odiosa ſind davor nie-
mals zurückgeſchreckt. Gewiß iſt es notwendig, daß wir
unſere Schutzmittel Heer und Flotte in voller Höhe er-
halten, denn das hat der Sommer weiter gelehrt nur
ſo lange, als unſere Gegner ſich vor ihnen fürchten, ſind
wir vor Angriffen wirklich geſchützt. Aber dem Gegner, der
im Verborgenen kämpft, müſſen wir auf gleiche Weiſe be
gegnen. Sonſt gehen wir den größten Gefahren entgegen,
und der Grund hierfür iſt unſere

zu ehrliche Politik.
H. K.

Jakob, wo biſt du?
So war denn wirklich der ganze Hanſabund völlig ver

geſſen worden, und niemand hatte etwas vermißt. Erſt in
den letzten Tagen hatten es einige als ärgerlich empfunden,
daß die Marokkofrage die Parteien des Bürgertums ein
ander wieder näherführte und ſie, denen die Einigkeit ein
Skandal iſt, riefen dann ſehnſüchtig nach ihrem Jakob

ſident und Geheimrat zum deutſchen Volke herabſtieg. Aber

Rießer, daß er die Dinge wieder in Ordnung bringe,
J h. neue Verhetzung unter die bürgerlichen Parteien trage.
Natürlich blieb der Ruf: „Jakob, wo biſt du?“ nicht un
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erhört, und in Hannover geſchah's, daß der Herr Prä-

obwohl dieſer Nachtigall inzwiſchen ſo lange Zeit zur Uebung
gelaſſen war, hat ſie Neues doch nicht gelernt, ſondern ſingt
die alten, ſchon reichlich abgeleierten Lieder von der
Reichsfinanzreform und ſchreckt ſelbſt vor der
Wiederholung des Schlagwortes von der „Boykottierungs
politik“ des Bundes der Landwirte nicht zurück,
obwohl es Herr Dr. Rießer ſelbſt am beſten weiß, daß dem
Bunde trotz heißen Bemühens bisher auch nicht in einem
einzigen Falle Boykott nachgewieſen werden konnte. Aber
der Bund der Landwirte hat es Herrn Jakob Rießer nun
einmal angetan, und ſo richtet er nicht nur grimme Anklage
gegen den Bund und ſeine Führer den Beweis ſeiner Be
hauptungen bleibt er ſchuldig ſondern klagt auch, daß
der Bund und die Konſervativen in engem Bündnis ſtehen
und beiden obendrein der Zentralverband der Jnduſtriellen
ſich genähert hat. Vielleicht war es aber ſehr unklug, gerade
den Zentralverband zu erwähnen. Sein Beiſpiel lehrt doch,
daß Zuſammengehöriges nicht dauernd getrennt werden
kann. Darum tut man auch gut, Herrn Rießer und ſein
Gefolge nicht zu überſchätzen. Die Jnduſtrie hat dem Hanſa-
bund wieder den Rücken gekehrt, der ſelbſtändige Mittel-
ſtand hat ſich einen neuen Verband geſchaffen, und ſo iſt
die Zahl der Hanſabundsphraſen. viel beträchtlichre als die
Summe der Hanſabundsmitglieder. Wenn ſich Geheimrat
Rießer deshalb künftig vor neuen Vorträgen immer erſt in
die Liſte der beitragzahlenden Hanſabundleute vertieft, die
jenigen abſtreicht, die wider ihren Willen tributpflichtig ge-
macht werden, und ſo Beſcheidenheit ſaugt, wird ſein Auf
treten viel natürlicher wirken.

„Redner geißelte unter jubelnder Zuſtimmung das Auf-
treten des Junkertums, indem er auch. auf das Rededuell
Heydebrand-- Reichskanzler Bezug nahm.“ Dieſer Bericht
zeigt, daß dem Hanſabunde alle Dinge zum Hetzen dienen
müſſen. Bekanntlich haben die Abgeordneten v. Heydebrand
und Baſſermann in der Marokkofrage etwa die gleiche
Haltung eingenommen und gleichwohl bekommt es Herr
Rießer wohl verſtanden, ein Vorſtandsmitglied der
nationalliberalen Partei fertig, aus dieſer Frage einen
Strick für die gehaßten Junker zu drehen. Ach ja, die böſen
Junker. Jakob, wo biſt du, wenns gegen die Junker
geht? Herr Jakob Rießer hat den Freiſinnigen feierlich zu-
geſagt, für die Kandidatur des Grafen Hoensbroech, dieſes
fanatiſchen Kulturkampfpolitikers, die Zuſtimmung der
Nationalliberalen zu gewinnen, der Reichsgraf, der in der
Reichstagsfraktion der fortſchrittlichen Volkspartei wie ein
Veilchen blüht, wird vom Hanſabunde ehrerbietig gegrüßt
und in Nordhannover iſt es dem Rießerbund ein beſonderes
Vergnügen, dem Nationalliberalen Freiherrn v. Richthofen,
einem Sohne des verſtorbenen Staatsſekretärs, goldene
Unterſtützung zu leihen. Beim Hanſabund entſcheidet alſo
auch nicht die Zugehörigkeit zu Adel und Junkertum, ſon
dern die parteipolitiſche Stellung. Jſt der Junker liberal,
dann kann er es auch im Hanſabund zu etwas bringen, ſo
fern dazu noch lange Gelegenheit iſt. Damit ſei Rießers
widerliche Junkerhetze abgetan. Der Hanſabundsvpräſident
ſpricht es ja offen aus, daß es den Kampf zwiſchen Welt
anſchauungen gelte. Deshalb geht freilich abermals die
Frage: Jakob Rießer, wo biſt du? Kein Zweifel, er dient
lediglich dem Liberalismus und ihm fehlt nur die Offen-
heit zu dem Geſtändnis, daß er den Anhängern der konſer-
vativen Weltanſchauung möglichſt viel Boden entziehen und
ſie im Parlament zur Bedeutungsloſigkeit verurteilen will.
Den Bund der Landwirte nennt er, aber die konſervativ
Geſinnten meint er. Viel Bekennermut iſt das gerade nicht,
aber die Klarheit des Bekenntniſſes würde ja die Hetze des
Hanſabundes hemmen müſſſen.

Jn der Frage der Schutzzollpolitik hat Herr
Rießer den Standpunkt der gekünſtelten Baſſermannſchen
Harmloſigkeit übernommen. Auch nach ſeiner Meinung
könnte die Parole des Schutzes der nationalen Arbeit nicht
verfangen, weil dieſer Schutz weder jetzt bedroht ſei noch
im kommenden Reichstgae bedroht ſein werde, möge dieſer
zuſammengeſetzt ſein, wie er wolle. Durch die Wiederholung
ſeitens des Herrn Rießer hat aber Herrn Baſſermanns Auf-
faſſung an Richtigkeit und Werbekraft nicht gewonnen.
Warum wütet wohl Geheimrat Rießer ſo gegen den Bund
der Landwirte, und warum iſt er, der Nationalliberale, ſo
leidenſchaftlich bemüht, möglichſt wiele Freihändler in den
Reichstag zu bringen, wenn er von vornherein angeb-
lich überzeugt iſt, daß auf dem Gebiete der Schutzzoll
politik jede praktiſche Werbearbeit gleichgültig und gegen-
ſtandslos iſt? Andererſeits verſichert der Herr Geheimrat
wieder dem Mittelſtande ſein beſonderes Wohlwollen,
und er ſpricht die Hoffnung aus, daß der Mittelſtand end
lich das Spiel derjenigen durchſchaue, welche ſich oft als
ſeine beſten Freunde ausgaben. Damit wollte er wohl per
ſönlich dazu ermutigen, das Spiel des Hanſabundes zu
durchſchauen, denn wer auf die Frage: Jakob, wo biſt du?
unter Umſtänden aus dem Kaſſenzimmer der Warenhäuſer
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der alſo Gelobte wendet ſich gegen den Vorwurf, alle die
beſchimpft zu haben, die für die Sammlung gegen die
Sozialdemokratie eingetreten ſeien. Damit berührt er aber
eine völlig nebenſächliche Frage. Entſcheidend bleibt, daß
er, der für die Sache des Bürgertums einzutreten vorgibt,
in Wahrheit vorwiegend der revolutionären Sozialdemo-
kratie die Wege ebnet. Und wenn er, wohl in dem richtigen
Empfinden, daß die ganze Hanſabundsherrlichkeit dem Ver-
falle entgegengeht, für ſeinen politiſchen Grabſtein um die
Anerkennung bat, er ſei ein Anwalt des Rechts geweſen und
habe ſein Vaterland geliebt, ſo würde dieſe Jnſchrift ſeinen
Werken wenig entſprechen. Wer wie Herr Rießer die ein-
zelnen Volksklaſſen gegeneinander verhetzt und noch dazu in
einer Zeit, da das Deutſche Reich Einigkeit und Kraft
nötiger denn je braucht, zeigt jedenfalls eine eigene „Vater-
landsliebe“.

Der türkiſch-italieniſche Krieg.
Deutſchland und die Dardanellenfrage.

Eine amtliche italieniſche Mitteilung über eine beab-
ſichtigte Blockade der Dardanellen iſt in Berlin nicht einge
troffen, und die deutſche Regierung iſt daher, wie unſer Ber-
liner Vertreter erfährt, auch nicht in der Lage, zu der Ange-
legenheit wie zu einer feſtſtehenden Tatſache Stellung zu
nehmen. Es ſteht indeſſen zu erwarten, daß unſere Regie-
rung, falls die Frage akut werden und greifbare Geſtalt an-
nehmen würde, die bedeutenden deutſchen Handels- und
Schiffahrtsintereſſen, die bei einem Vorgehen Jtaliens gegen
die Dardanellen berührt werden würden, nicht der Rück-
ſicht auf das Bündnis mit Jtalien opfern wird.
Der Londoner Dardanellen-Vertrag bietet der deutſchen Re-
gierung die nötige Handhabe zum Schutze deutſcher Jnkter
eſſen. Deutſchland hat aber nach Lage der Dinge kein
Jntereſſe daran, in dieſer Angelegenheit das erſte Wort zu
ſprechen.

Jtalieniſche Maßnahme gegen die Einfuhr türkiſcher
aren.

Durch königliches Dekret wird der italieniſche Zoll auf
beſtimmte Waren türkiſcher Herkunft, namentlich auf
Teppiche und Kaffee erhöht und für alle übrigen
aus der Türkei kommenden Waren die Anwendung des
Generaltarifs vorgeſchrieben.

Der Vormarſch der Jtaliener.
Aus italieniſcher Quelle kommt folgendes Tele-

gramm aus Tripolis: Am 26. November früh erfolgte der
allgemeine Vormarſch der Jtaliener in der Südoſtfront. Er
war auf allen Punkten von vollem Erfolge gekrönt und
ſchloß mit dem Rückzuge des Feindes aus ſeinen befeſtigten
Stellungen. Dieſe Aktion geſtaltete ſich nach einem ſehr
lebhaften Kampfe, der den ganzen Tag dauerte, zu einem
glänzenden Sieg, der für den ganzen Feldzug von ent-
ſcheidender Wirkung ſein dürfte. Das Vorrücken begann
um 6 Uhr früh, um 7 Uhr eröffnete die feindliche Artillerie
das Feuer. Unter dem Schutze der Artillerie ging die
italieniſche Jnfanterie zum Angriff auf das Fort Mesri vor.
Sie mußte eine Befeſtigung nach der andern, ein Haus nach
dem andern den Arabern abringen, die ſich in den Palmen-
hainen verſteckten und hinter Hinderniſſen aller Art ver-
ſchanzt hatten. Ein Haus mußte in die Luft geſprengt
werden. Sehr erbittert war der Widerſtand der Jnſaſſen.
Gegen 4 Uhr nachmittags war der Vormarſch auf der ganzen
Linie durchgeführt. Auch das Dorf Henni wurde beſetzt.
Der Feind zog ſich auf allen Seiten in Unordnung zurück.
Die italieniſchen Truppen rückten im Feuer und im offenen
Terrain wie auf dem Exerzierplatze vor. Zahlreiche Türken
ſollen gefangen genommen worden ſein.

Die Revolution in China.
Peking am Vorabend blutiger Ereigniſſe.

Die Nachricht von der Ermordung Deutſcher in China
iſt, wie unſer Berliner Vertreter feſtgeſtellt hat, unſerer
Regierung noch immer nicht amtlich beſtätigt worden. Da-
gegen liegen Nachrichten vor, die die Ausländer in
China als gefährdet erſcheinen laſſen. Jn Peking
ſelbſt werden ſehr ernſte, blutige und folgenſchwere Ereig-
niſſe befürchtet. Alle möglichen Vorſichtsmaßregeln zum
Schutze der Ausländer ſind dort getroffen worden. Die Ge-
ſandtſchaften wurden weſentlich verſtärkt. Für die Sicher-
heit der Deutſchen in China ſcheint keine unmittelbare
Gefahr zu beſtehen; an den Plätzen, wo Deutſche anſöſſig
ſind, dürfte überall genug europäiſches, amerikaniſches und
japaniſches Militär vorhanden ſein, um unſere Landsleute
zu ſchützen.

China und Kiautſchau.
Zur Lage in China ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“:

Was Deutſchland betrifft, ſo iſt unſer Pachtgebiet Kiautſchau
antworten muß, kann für Denkende als ehrlicher Freund des
Mittelſtandes nicht in Betracht kommen. Und endlich die
Sozialdemokratie. Das Lob des „Vorwärts“, der
jetzt vom ſchneidigen Präſidenten des Hanſabundes ſpricht,
iſt eigentlich gegen Herrn Geheimrat Rießer Kritik genug.

e nirht in Mitleidenſchaft gezogen worden; die ProvinzSchantung, in der dies Gebiet liegt iſt eine der Provinzen,

in denen ſich die Ereigniſſe ruhig entwickeln. Am Sonn-
abend hat dieſe Provinz ſogar ihre Unabhängigkeits-
erklärung widerrufen. Am Jangtſekiang dagegen, an deſſen
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Mittellauf das Zenkrum der Revolution mit den Städken
Hankau, Hanjang und Wutſchang und an deſſen Unterlauf
die großen Städte Nanking, Tſchinkiang und Schanghai
liegen, ſind gewichtige deutſche Jntereſſen be
rührt. Vor Hankau iſt deshalb eine im Verhältnis zu den
übrigen Mächten anſehnliche deutſche Kriegs
macht verſammelt. Mit einem Eingreifen der
fremden Mächte, die alle erforderlichen Maßnahmen ge-
troffen haben, muß dann gerechnet werden, wenn es Yuan-
ſchikai bezw. den Führern der Revolutionäre nicht gelingt,
Leben, Eigentum und Handel der Fremden in China zu
ſchützen, Sühne für die bereits geſchehenen Mordtaten zu
ſchaffen und die Finanzverhältniſſe des Reiches in Ordnung
zu halten.

Yuanſchikai und die Dynaſtie. h
Der „Temps“ erhält von ſeinem Spezialberichterſtatter

in Peking folgendes Telegramm:
Die Haltung Yuanſchikais wird immerdurchſichtiger. Er ſcheint nun entſchloſſen zu ſein, die

Dynaſtie fallen zulaſſen. Der Korreſpondent will
aus guter Quelle erfahren haben, daß Yuanſchikai ſich gegen
wärtig bemühe, der kaiſerlichen Familie die Auffaſſung bei-
zubringen, daß ſie ſich aus Peking entfernen müſſe. Der
Regent weigert ſich verzweifelt, ſich dieſer An
ſchauung zu fügen. Es iſt unmöglich, daß dieſe Lage länger
andauern kann.

Weitere Kämpfe.
Die Kämpfe zwiſchen den Rebellen und den Kaiſer

lichen dauern währenddeſſen an. So meldet ein Telegramm
aus Hankau:

Seit dem Morgen des 23. November wird hier ununterbrochen
gekämpft. Das Vordringen der Kaiſerlichen auf dem rechten
Hanufer iſt zum Stehen gekommen. Die Rebellen haben das
linke Hanufer gewonnen unter großen beiderſeitigen Verluſten.
Ein Verſuch einer revolutionären Abteilung, den Jangtſe zu
überſchreiten und den Kaiſerlichen in den Rücken zu fallen, wurde
rechtzeitig bemerkt. Die Kriegsſchiffe der Rebellen beſchoſſen die
Bahnbrücke und ſchoſſen die Tanks der Standard Oil Company
in Brand, die völlig zerſtört wurden.

Aus Schanghai erhält die „Magd. Ztg.“ folgendes
Privattelegramm:

Die Revolutionäre beherrſchen die Lage in Kanton; ſie ſchei
nen aber auf das Jnnere des Landes keinen Einfluß zu haben.
Bei dem Ueberfall der chineſiſchen Piraten am Sonntag im Weſt-
fluß auf das engliſche Schiff iſt der engliſche Kapitän getötet
worden. Es wird angenommen, daß die engliſche Regierung
eine Aktion mit Kriegsſchiffen beabſichtige, wie im Jahre 1900.
Bei dem Ueberfall ſoll auch ein deutſcher Miſſionarver-
wundet worden ſein.

Deutſches Reich.
Ein unerfüllbarer Wunſch der Pariſer Kammer. Der

Präſident der Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten,
Deschanel, hat ſich zum Sprachrohr weiterer Kreiſe der fran
zöſiſchen Deputiertenkammer gemacht und den Wunſch ge
äußert, Deutſchland möge den Kreuzer „Berlin“ von Agadir
abberufen, ſobald die Kammer in die Erörterung des
deutſch- franzöſiſchen Vertrages eintrete. Die deutſche Re-
gierung wird den Kreuzer, wie unſer Berliner Vertreter er-
fährt, aber erſt nach Fortfall des Vorbehaltes der Genehmi-
gung durch die Kammer, alſo im Augenblick des Jnkraft-
tretens des Vertrages, abberufen. Die Deputiertenkammer
hat es daher in der Hand, die beſchleunigte Rückbeorderung
der „Berlin“ zu erwirken. Die Pariſer Regierung kann
und wird ſich für eine vorzeitige Zurückziehung des
Kreuzers nicht einſetzen.

Se. Maj. der Kaiſer hörte in Donaueſchingen am
Sonnabend den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts
und nahm am Sonntag vormittag mit dem Fürſten zu
Fürſtenberg und den Herren des Gefolges am evangeliſchen
Gottesdienſte teil. Später begab er ſich mit dem Fürſten
nach dem neuerbauten, nunmehr fertigen Rathauſe, wo ſich
auch die Fürſtin in Begleitung der fürſtlichen Gäſte einge-
funden hatte. Der Kaiſer wurde vom Bürgermeiſter
empfangen, beſichtigte den großen Saal und die Neben-
räume und ließ ſich die Gemeinderats mitglieder vorſtellen.
Zur Frühſtückstafel im fürſtlichen Schloſſe waren die
Spitzen der Behörden geladen. Der Kaiſer iſt nach herz-
licher Verabſchiedung von dem Fürſten zu Fürſtenberg,
deſſen Familie und den Gäſten um 5 Uhr 35 Min.
im Sonderzug nach Moſchen in Schleſien ab-
gereiſt. Es wurden ihm bei der Abfahrt lebhafte Kund-
gebungen dargebracht.

Generaloberſt v. Pleſſen, Generaladjutant und Kom-
mandant des Hauptquartiers des Kaiſers, beging am Sonn
tag ſeinen 70. Geburtstag. Er hat am 21. September d. J.
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum gefeiert. Am Freitag war
er aus Donaueſchingen nach Potsdam zurückgekehrt, um den
Geburtstag in aller Stille im engſten Familienkreiſe zu
verleben. Gleichwohl konnte er ſich der allgemeinen Teil-
nahme an dem Feſttage nicht ganz entziehen. Der Kaiſer
ſandte eine ſehr herzlich abgefaßte Depeſche und ſeine Büſte.
Auch die Kaiſerin und der Kronprinz ſowie viele
hochſtehende Perſönlichkeiten aus allen Teilen des Reiches
ſandten Glückwunſchtelegramme.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Nachdem erſt vor kurzem
der Oberleutnant Frhr. von Gagern vom Garde-Küragſſier-
Regiment und der Leutnant von Helldorf vom Regiment
der Gardes-du-Corps zur Botſchaft in Rom kommandiert wor-
den ſind, iſt jetzt auch die Kommandierung des Hauptmann
Riedel vom Großen Generalſtabe zur gleichen Botſchaft, deren
Militärattachee der Major von Kleiſt vom Generalſtabe iſt,
erfolgt. Es werden alſo in der Folgezeit dieſe vier Offiziere
den italieniſch-türkiſchen Kriegsbegebenheiten beizuwohnen haben.

Aus Hamburg. Der faſt 80jährige Bürgermeiſter von
Hamburg William Henry O'Swald tritt Anfang Januar
nächſten Jahres in den Ruheſtand. Er hat dem Senate 43 Jahre
lang angehört.

Verhandlung gegen Pfarrer Traub. Das Konſiſtorium
in Breslau beendigte am Sonnabend abend gegen 11 Uhr
die Verhandlung wegen der Vernehmung des Pfarrers
Traub, der gleich darauf nach Dortmund zurückgekehrt iſt.
Weitere Angaben über den Verlauf und das Reſultat der
Verhandlung teilt das Wolff-Bureau noch nicht mit.

PrivatbeamtenVerſicherung. Die Verabſchiedung des
Entwurfs eines Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte ſteht
vor der Tür. Jn den nächſten Tagen wird der Reichstag
den Entwurf erledigen. Daß in elfter Stunde noch grund
legende Beſtimmungen geändert werden, iſt völlig ausge

ſchloſſen, da das Schickſal der Vorlage nicht mehr in Frage
geſtellt werden ſoll. Aber immerhin bleibt noch Zeit genug,
im einzelnen weſentliche Verbeſſerungen vorzunehmen und
einige Unzulänglichkeiten zu beſeitigen.

Zur Förderung des Abſatzes von Maſchinen in den deut
ſchen Kolonien. Auf Anregung des Kolonial Wirtſchaftlichen
Komitees hat der Zentralkverband deutſcher Jn
duſtrieller am 24. d. M. unter dem Vorſitz des Herrn Land
rat Röt ger eine Beſprechung mit zahlreichen Vertretern der
Eiſen und Maſchineninduſtrie und des Kolonial-Wirtſchaftlichen
Komitees in Berlin darüber abgehalten, in welcher Weiſe zum

wecke des Abſatzes von Maſchinen in den deutſchen Kolonien ein
uſammenſchluß der Eiſen und Maſchineninduſtrie mit der

niſchen Kommiſſion des KolonialWirtſchaftlichen Komitees
herbeigeführt werden könnte. Nach ausführlichen Berichten, die
von dem Herrn Generaldirektor Dr.-Jng. H. v. Oechelhäuſer und
dem Vorſitzenden des Kolonial-Wirtſchaftlichen Komitees Herrn
Supf erſtattet wurden, fanden eingehende Beratungen ſtatt, die
zur einſtimmigen Annahme der nachſtehenden Reſolution führten:
„Die Verſammlung erachtet den Anſchluß der deutſchen Metall
und Maſchinen Induſtrie an das Kolonial-Wirtſchaftliche Komitee
und ſeine Techniſche Kommiſſion zum Zweck der Erweiterung ihres
Abſatzgebietes, Schaffung neuer Jnduſtriezweige und zur Ge-
winnung von Rohſtoffen aus den eigenen Kolonien für wün-
ſchenswert und erklärt ſich bereit, dahin zu wirken, daß ſeitens
dieſer Jnduſtrie die für vorſtehende Zwecke benötigte Summe von
jährlich 250 000 Mark zunächſt auf 5 Jahre durch Leiſtung eines
Beitrages in Höhe eines beſtimmten Prozentſatzes des Bei-
trages zur Berufsgenoſſenſchaft, wie es von der Textilinduſtrie
bereits geſchieht, oder durch andere geeignete Maßnahmen ge-
i KolonialWirtſchaftlichen Komitee zur Verfügung
ge wird.“

Jusland.
London in Erwartung des „großen Tages“.

Die am heutigen Montag bevorſtehende Verhandlung
über das Verhältnis Englands zu Deutſchland wird in ganz
England, inſonderheit in London, mit größter Spannung
erwartet. Jn den Hotels wurden bis zu zehn Pfund für
einzelne Tribünenplätze vergebens geboten. Es ſind
117 Fragen zu beantworten. Lough beantragt ſofortige
Kündigung der Brüſſeler Zuckerkonvention. Dillon ver
langt die Vorlegung eines Blaubuches über alle mit Frank
reich und Deutſchland ſeit 1904 gepflogenen Verhandlungen.

Die wiederhergeſtellte Ordnung in Spanien.
Jnfolge der Wiederherſtellung der Ordnung in Spanien

werden die Reſerviſten, die in der Zeit der Ausſtände
zu den Fahnen gerufen worden waren, entlaſſen wer-
den. Wie die Blätter melden, wird ſich die Verminderung
der Garniſonen auch auf die afrikaniſchen Plätze, nach dem
„Liberal“ auch auf Larraſch und Elkſar, ausdehnen. Die
Geſamtzahl der Entlaſſenen wird ſich auf 20000 Mann be-
laufen. Wie der „Liberal“ meldet, wird Oberſtleutnant
Sylveſtre, der Befehlshaber der Truppen von Elkſar, in
Madrid zu einem achttägigen Urlaub erwartet.

Der Aufftand in Mexiko.
Jn einem Kampfe bei Santa Anna, der den ganzen Tag

währte, haben Regierungstruppen in Stärke von 450 Mann
800 Anhänger Generals Zapata ge ſchlagen. Von
dieſen wurden 62 getötet. Zapata iſt geflüchtet. Ver
ſchiedene Hinrichtungen werden aus den in Unruhe
befindlichen Orten gemeldet, wo die Regierungstruppen Be
fehl erhalten haben, jeden zu töten, der ſchuldig befunden
wird, die Revolution offen geſchürt zu haben.

Amtlich wird aus Mexiko gemeldet, daß ein zweiter
Kampf zwiſchen Bundestruppen und Aufſtändiſchen bei Piloaya
ſtattgefunden habe. Jn Oaxaca herrſche ſehr große Aufregung;
die Bevölkerung drohe ſich zu erheben.

e

Auf dem katholiſchen Kongreß in Lille hielt der Erzbiſchof
von Cambrai eine Rede, in der er mit energiſchen Worten
die Freiheit des Unterrichts und die religiöſe Freiheit für die
Beamten und Soldaten forderte. „Wir werden,“ ſchloß der Erz-
biſchof unter toſendem Beifall, „mit Hilfe des grollenden Volkes
die Wahrheit zurückerobern, die man uns geſtohlen hat.“

Der Udſchda-Skandal. Der franzöſiſche Miniſterrat am
heutigen Montag wird ſich mit der Affäre von Udſchda
beſchäftigen. Es heißt, der Kriegsminiſter werde den An
trag ſtellen, dem General Toutée ein Diviſionskommando in
Frankreich zu geben, ſobald ein ſolches frei wird. Der
Zivilkommiſſar Deſtailleur werde ebenfalls verſetzt werden.

Die Inftſchiffahrt.
„Schwaben“

iſt heute, Montag, 94 Uhr in Gotha zur Weiterfahrt
nach Baden bei Oſtwind, leichtem Froſt und ſtarker Rauh
froſtbelaſtung mit einem Paſſagier aufgeſtiegen.

Der tödliche Sturz des Flieger-Leutnants.
Am Sonnabend mittag nach 12 Uhr verunglückte, wie wir

ſchon meldeten, auf dem Truppenübungsplatz Döberitz der zu dem
Offizierfliegerkurs kommandierte Leutnant Frhr. v. Frey
tag-Loringhoven vom 2. Thüringiſchen Feldartillerie-Re-
giment Nr. 55 in Naumburg a. S. Der Offizierflieger war
ſofort tot. Der Verſtorbene ſteht im Alter von 24 Jahren und
war in dieſem Sommer ſchon einmal nach Döberitz kommandiert
worden, wo er das Fliegen erlernte. Seit kurzer Zeit nahm er
an einem Repetitionskurſus teil. Er ſtieg Sonnabend vormittag
um 11 Uhr zu einem Fluge auf und erreichte größere Höhen.
Nach mehr als einſtündiger Fahrt wollte er aus einer Höhe von
200 Metern im Gleitfluge niedergehen. Er ſtellte den Motor ab
und der Gleitflug führte ihn ziemlich ſteil zur Erde. Jn etwa
50 Meter Höhe wurde der Apparat von einem ſtarken Windſtoß
gefaßt. Der Flieger verlor die Gewalt über die Mſchine und dieſe
ſtürzte z Boden. Sofort hinzueilende Offiziere fanden ihren
Kameraden tot unter dem i Flugapparat. Er hatte
ſich das Genick er Verunglückte iſt ein Sohn des als
Militärſchriftſteller bekannten Generalmajors Frhrn. Freytag von
Loringhoven, des Oberquartiermeiſters in Generalſtab der Armee.

Noch glücklich abgelaufen.
Man meldet uns aus Moſtagnem (Algier): Der franzö

ſiſche Flieger Servies ſtürzte bei einem Fluge mit ſeinem
Eindecker ins Meer. Er konnte ſich rechtzeitig von ſeinem Sitze
losmachen und durch Schwimmen retten.

Vermiſchtes.
Eine Gedenkfeier im Verein zum Roten Kreuz. Zur Gedenk-

a für den kürzlich verſtorbenen Vorſitzenden des Zentral-
omitees der deutſchen Vereine vom Roten Kreugz, VigzeOber-

Zeremonienmeiſter von dem Kneſebeck, vereinigten ſich am Sonn
tag mittag im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes in An-
weſenheit der Kaiſerin die Freunde und Angehörigen des Roten
Kreuzes aus ganz Deutſchland.
pries die Tätigkeit des Verſtorbenen.

Spenden ves Prinzregenten Luitvolv. Der Prinzregent hat
Erinnerung an ſeinen Aufenthalt in Aſchaffenbu86000 Mk. für bedürftige Kinder dieſer Stadt geſtiftet. es

Schneefall, Kälte und Sturm. Jn der Nacht auf den Sonntag
ſank in Berlin die Temperatur auf zwei Grad unter Null
Am Sonntag konnten die Kunſteisbahnen den Betrieb auf
nehmen. Wie aus Jl menau gemeldet wird, ſind durch einen
ſtarken Rauhfroſt die Telegraphen und Telephonverbindungen
zum größten Teil unterbrochen. Auf einer einzigen Strecke
liegen 40 Drähte am Boden. Auf den Bergen liegt der Schnee
20——30 Zentimeter hoch. Jm rheiniſchen Jnduſtrie,
ebiet trat in der Nacht zum Sonntag ſtarker Schneefall ein,
er bis Sonntag anhielt. Jn der Nordſee und an der

Elbmündung herrſcht ſeit Anbruch der Nacht zum Sonntag
ſtarker Nordoſtſturm, der die Schiffahrt ſchwer gefährdet.

Anfall auf einen Eiſenbahnzug. Jn Aubagne (Frankreich)
hielten drei Räuber einen Güterzug an. Der Schaffner ver
rig ſie durch Revolverſchüſſe. Einer der Uebeltäter wurde ver,
wundet.

Verhängnisvolle Exploſion. Bei Perpignan (Frankreich
wurden durch eine Exploſion in einer Kohlengrube drei Berg
leute getötet und drei verletzt.

Die Tochter von Carl Marx endet durch Selbſtmord. Wie
die Pariſer Zeitungen aus Draveil-Vigneux melden, hat der
frühere ſozialiſtiſche Abgeordnete Paul Lefargue ſich mit
ſeiner Frau, einer Tochter von Karl Marx, mit Zyan-
kalium vergiftet. Lafargue ſoll einen Brief hinterlaſſen haben,
in dem er erklärt, er nehme ſich mit ſeiner Frau freiwillig das
Leben, weil er ſeinen körperlichen und geiſtigen Verfall naheſehe.

Aus Anlaß der Ausweiſung zweier Chineſinnen, die ihre
kranken Augen in Liſſabon behandeln laſſen wollten, kam es
dort zu einer Proteſtkundgebung der Menge. Militär mußte ein-
ſchreiten, wobei einige Perſonen getötet und verwundet wurden.

Weiter wird zu den Unruhen gemeldet: Kavallerie und republi
kaniſche Garde zerſtreuten die Menge, wobei mehrere Schüſſe ge
wechſelt wurden. Die Manifeſtanten drangen in das Hoſpital
Sao Joſé ein, um die Aerzte zu hindern, die Verwundeten zu
pflegen. Das Hoſpital konnte nur mit Gewalt geräumt werden.
Auf dem Platze Dom Pedro explodierte eine Bombe, wodurch
mehrere Perſonen verwundet wurden. Die Unruhen dauern an.

Streiks in Berlin. Man meldet von dort unterm 27. Nov.
Die Leitung der Streikbewegung in der Damenkonfektion
erwartet für heute wiederum eine umfaſſende Niederlegung der
Arbeit. Die für nächſten Donnerstag angekündigte Ausſperrung
von 60 000--70 000 Metallarbeitern in Groß-Berlin wird
ſich ſchwerlich vermeiden laſſen.

Der zweite Ohm-Prozeß. Der zweite Ohm- Prozeß nahm am
23. cr. vor der hierfür eigens gebildeten Hilfsſtrafkammer in
Dortmund ſeinen Anfang. Der Anklage liegt die Gründung
der Alemannia- Brauerei in Dortmund zugrunde, bei
der die Angeklagten nicht korrekt verfahren ſein ſollen. Angeklagt
ſind diesmal außer Ohm der Kaufmann Kohleppel, der
Bücherreviſor Hartwig und der Bankdirektor Quantz.
Wir werden das Urteil melden.

Der Verein Deutſcher Jngenieure in Berlin plant den Bau
eines neuen Vereinshauſes mit einem Koſtenaufwande von
900 000 Mark. Ueber die Ausführung des Baues ſind, wie wir
erfahren, r noch nicht gefaßt, und die Jnangriffnahme des
Baues wird vor Mitte nächſten Jahres nicht zu erwarten ſein.

Ausſchreitung öſterreichiſcher Bergleute. Auf der Zeche „Weſt
ende“ im e Orte Beek kam es zu ſkandalöſen Szenen,
als etwa 50 öſterreichiſche Bergleute Geld für ihre
Rückreiſe und den Rücktransport ihrer Möbel verlangten. Als
man ihnen bedeutete, es müſſe erſt Rückſprache mit dem Zechen-
direktor genommen werden, demolierten ſie alles, was ihnen in
den Weg kam. Bei einem Steinbombardement worden
mehrere Beamte verletzt, ſo daß ein größeres Polizei
aufgebot requiriert werden mußte. Die Exzedenten zogen durch
die Straßen der Stadt und beruhigten ſich erſt wieder, als ihnen
die bei ihrer Ueberſiedlung nach Deutſchland durch die Werbe-
agenten verſprochene Erſtattung der Koſten des Rücktransports
zugeſichert wurde.

Apachen in Köln. Man ſchreibt der „Magdeb. Ztg.“ von dort:
Nachdem vor kurzem erſt ein Küchenchef auf offener Straße von
Wegelagerern überfallen und durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt
in den Rhein geworfen worden war, wurde am Sonnabend im
Kölner Hafen wiederum eine Leiche gelandet, die zahlreiche
Meſſerſtiche aufwies. Es handelt ſich um einen Einwohner
des e Ortes Weſſeling, der in Köln beſchäftigt
geweſen iſt.

Geſtändnis der Berliner Poſtdiebe. Der verſchiedentlich er
wähnte Poſtdiebſtahl iſt aufgeklärt, die Täter ſind geſtändig. Esſind in der Tat Cavello und der Poſtillon Kendt Die
beiden wurden am Sonnabend ſpät abends in Gegenwart des
Polizeipräſidenten Becherer von Polizeirat Dr. Welſch und Kri-
minalkommiſſar Eger noch einmal in ein ſcharfes Verhör
genommen. Eine ihrer Behauptungen nach der anderen brach
zuſammen. Alles wurde ſofort nachegprüft und fortwährend
kamen Beamte mit Berichten, die ihre Ausſagen Lügen ſtraften.
Noch immer blieben Cavello und Wendt gegenſeitig dabei, daß ſie
ſich nie gekannt hätten. Aber es wurde ihnen nachgewieſen, daß
ſie ſich auch in der neuen Wohnung, die Cavello mit ſeiner Ge
liebten erſt ſeit vier Wochen innehatte, noch getroffen und ge
ſprochen haben. Endlich mußten ſie einſehen, daß es keinen Aus-
weg. mehr gab, und zuerſt gab Cavello das Leugnen auf. Er
erklärte, d er es ſatt habe, ſich noch weiter heraus- und hinein
zureden und ein Geſtändnis ablegen wolle. Hiernach haben die
beiden den Einbruch, wie ſchon anzunehmen war, von langer
Hand geplant. Cabvello fand ſich zu der verabredeten Zeit
am Poſtamt 51 ein und ſah Wendt mit dem Wagen ſchon kommen.
Der Poſtillon richtete es ſo ein, daß er den Eingang nicht frei
nd und warten mußte. Er ſprang vom Bock und ſchloß, nach

em ſein Begleiter nach dem Hofe gegangen war, mit bereit ge-
haltenen Schlüſſeln blitzſchnell auf. In demſelben Augenblick
griff auch ſchon Cavello in den Wagen hinein, riß den Sack her
aus, brachte ihn nach dem Auto und fuhr davon. Sobald er ſich
mit der Beute entfernt hatte, ging Wendt an den Hofeingang
heran und blickte hinein, um ſich zu zeigen. Er glaubte, daß er
ſich damit entlaſten werde. Nachdem er ſich ſo bemerkbar gemacht
hatte, ſchwang er ſich wieder auf den Bock und fuhr in den Hof
hinein, deſſen Zugang unterdeſſen frei geworden war. Die Aus-
führung des Planes hat auf dieſe Weiſe nur Minuten in Anſpruch
genommen. Die Entdeckung mußte ihr in der nächſten Minute
folgen, aber die Beute war trotzdem ſchon weit außer Sicht.

Temporäre Schließung der Univerſität Barcelona. Studen-
ten veranſtalteten an der Klinik und dem Hoſpital in Barcelona
Kundgebungen gegen das Blatt „Progreſo“, welches einen
für die Studenten beleidigenden Artikel gebracht hatte. Die De
monſtranten be warfen die Polizei mit Steinen und
ſchoſſen auf die Gendarmen, die das Feuer erwiderten.
Vier Studenten und drei Gendarmen, unter den letzteren zwei
Offiziere, wurden verwundet. Dem Zuſpruch des Rektors
r es, die Studenten zu bewegen, das Hoſpital ruhig zu ber-
aſſen. Es wurden während des Vorfalls zahlreiche Ver-

haftungen vorgenommen. Die Univerſität iſt ge-
ſchloſſen worden.

Zur franzöſiſchen Eiſenbahnkataſtrophe. Bei der
Eiſenbahnkataſtrophe auf. der Brücke bei Saumur, von der wir
mehrmals berichtet haben, ſind nach amtlichen Berichten 40
Menſchen ums Leben gekommen. Die Rettungs
arbeiten wurden Sonnabend morgen von den Soldaten bei ſtrö
mendem Regen fortgeſetzt. Bis Mittag war kein Erfolg zu ver
eichnen, trotzdem das des Fluſſes in der Nacht um einen
eter v war. Es ſollen nun Taucher herangezogen werden,

um die Orientierung zu erleichtern, dach glaubt man allgemein
daß die ſtarke Strömung die Leichen in die Loire abgeführt hat.

großen

General der Artillerie Rothe
Bisher wurden 27 Leichen geborgen.

Der Untergang des Dampfers „Romagna“, Die Stelle, auf
der ſich die Kataſtrophe des Dampfers „Romagna“ ereignet
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Südtirol ereigneten ſich Erdrutſche im Paſſeier-
nd an der Stilfſer Joch-Straße. Dieſe iſt antet Stellen unterbrochen, ſo daß der Wagenverkehr vorläufig

ingeſtellt werden mußte. deutS Riederdorf im Puſtertal und in Margreid im E
Die Flüſſe ſind bedeutend ger

4 ſchtalren geſtern leichte Erdſtöße zu ſpüren.
wa Ediſon über unſeren Kaiſer. Wie ein NewYorker Korreſpon

dem „B. Tabl.“ Wenn hat ſich Ediſon ſehr offen
prochen. „Die Deutſchen dürfen ſich glück

ſich ſchätzen,“ ſagte er, „in ihrem jetzigen Kaiſer ein wirkkiches
Feneralkreinigungsobérhaupt zu beſitzen. Dieſer
Herrſcher hat ein ausgegeichnetes Verſtändnis für die Bedeutung

äften. Sein kommerzieller Jnſtinkt ſcheint mir dasn e gtte dieſer bemerkenswerten Erſcheinung zu ſein,
rüher ſtammende Schilderung des Kaiſers als eines

War Lord (Kriegsherr) ſcheint mir ganz falſch zu ſein. Er
t ein Mann des Friedens. Schon deshalb, weil dieſer Frieden
Mark und Pfennige bedeutet für das Habenſaldo ſeiner Nation,
Her Krieg aber ein böſes Defizit. Man hat mich verſichert, daß

wierigen Situationen ſich über die Anſichten der Diplo
naten und Politiker hinaus lieber an die der Großindu
ſtriellen und Bankiers hält. Wenn er eine militäriſche
Suprematie für Deutſchland anſtrebt, ſo ſchwebt ihm dabei
weniger Schlachtenruhm als die Erkenntnis vor, daß das eine
ausgezeichnete Sicherung für die Erreichung ſeines höchſten Zieles
ſt Deutſchland zu einer führenden Jnduſtrienakion heranwachſen
zu ſehen. Er iſt ein glänzender nationgler Manager.
Er hat mit größtem Eifer daran gearbeitet, dieſe ſeine Miſſion
erfüllen zu können, und er erfüllt ſie vollkommen.“ So Herr

Ecdiſon.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Madame Butterfly“ von Gigcomo Puceini.
Giacomo Pucceeni hat mit ſeiner Oper „Madame Butterfly“

in allen Landen Glück gehabt. Stoff, S und Muſik haben
zu dieſem Erfolge gleichmäßig beigetragen. er Stoff iſt dem
Leben der Japaner entnommen, deren fernes Jnſelreich ſich der

Europäer meiſt im hellen Lichte ſtrahlender Märchenſchönheiten
vorſtellt. Die Handlung nimmt zuerſt einen kühnen Anlauf zu
dramatiſcher Entwicklung, mündet aber dann in den breiten und
flachen Strom der Rührſeligkeit ein. Selbſtverſtändlich iſt ſie
darum der Teilnahme der großen Menge um ſo ſicherer, der nichts
erwünſchter iſt, als Sentimentalitäten. Die Muſik macht dieſen
Angriff auf die Tränendrüſen der Zuſchauer natürlich mit; ſie
bewegt ſich oft in Superlativen des Ausdrucks und ſchwelgt in
häufigen ekſtatiſchen Anfällen. Daneben birgt ſie doch auch viele
echte muſikaliſche Werte. Jm motiviſchen Material greift Puccini
offenbar auf echte japaniſche Weiſen zurück. Es bleibt ſein Ver
dienſt, ſie mit ſeiner eigenen Tonſprache zu wirkungsvoller Ein
heit verſchmolzen zu haben.

der Komponiſt bereits im erſten Akte ſeine beſten Trümpfe aus
Wie der Textdichter, ſo ſpielt auch

hier herrſcht lebensfriſche Anmut; hier finden ſich die meiſten
darakteriſtiſchen Momente; hier iſt die Lokalfarbe mit gewandter
Hand getroffen. Den erſten Akt krönt auch das ſchöne Liebes

rfüll über das derKomvoniſt eine Fülle von Wohllaut und Klänge von ganz eigen
artigem holden Reiz breitet.

Der Vorſtellung der Oper erwachſen eigentlich nur Schwierig-
keiten im erſten Akt, in dem ſich ein figurenreicher Abſchnitt
japaniſcher Kultur entfaltet. Später löſt ſich die Oper ſozuſagen
in einzelne Soloſzenen auf. Am Sonnabend gelang beides recht
zut. Herr Kapellmeiſter Eduard M örike führte mit be-
währter Künſtlerſchaft die Mitwirkenden durch alle Fährniſſe
trefflich hindurch und feuerte ſein tüchtiges Orcheſter an, üppigen
Klangzauber zu ſpenden und den Ausdruck edel und warm zu be
handeln. In der Titelrolle ſetzte Frau Edith de L y s ihr Gaſt
ſpiel fort, und zwar mit dem entſchiedenſten Erfolge. Die Künſt
lerin hatte ſich in die kurze Lebensepiſode, die die kleine naibe
Japanerin ChoChoSan auf den Gipfel ſeligen Liebesglücks
erhebt, die jedoch zu Untergang und Tod hindrängt, mit treueſter

Seele hineingefühlt und brachteinge infolgedeſſen eine Darſtellungzuſtande, die überall wahrhaftig blieb und in ihrer entzückenden
Form einen ergreifenden Eindruck ausübte. Geſanglich zeigte ſich
Frau Edith de Lys faſt durchweg auf der Höhe ihres wohl
gepflegten Könnens und ihrer ſchönen ſtimmlichen Mittel. An
Herrn Heuſchen, dem der Linkerton anvertraut war, hatte die
Künſtlerin einen ausgezeichneten Partner, der den Anteil am
herrlichen Duett des erſten Aktes glänzend bewältigte und in
beſſer Gebelaune das Gold ſeines prächtigen Tenors verſchwendete.
Dieſer beneidenswerte ſtimmliche Beſitz legte Herrn Heuſchen die
doppelte Pflicht auf, ſein Spiel mit reichern und elegantern
Bewegungsmöglichkeiten auszuſtatten. Die Träger der vielfachen

kleineren Rollen waren befriedigend; beſondere Anerkennung ge
bührt Herrn Siebeneicher aus Erfurt, der, ſelbſt etwas

nicht
ehe eeſche in Tirol. Infolge ſtarker Regengüſſe in einigen

Feilen von

indisponiert, dennoch für den erkrankten Herrn van Horſt den
Sharpleß übernommen hatte.

Die gute Aufführung erfreute ſich des lebhafteſten Beifalls;
namentlich Frau Edith de Lys wurde ſtürmiſch ausgezeichnet.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

„Tannhäuſer“ von Richard Wagner.
Seit einigen Jahren erſcheint regelmäßig am Totenfeſt

Richard Wagners „Tannhäuſer“ auf der Szene und hält auf ſeine
Weiſe den zahlreichen Zuſchauern, die gerade an dieſem Tage das
Theater ſtets bis auf den letzten Platz füllen, eine eindringliche
Sahnung vor Augen. Nicht nach eitler Luſt und heiterm
Sinnenglück ſoll der Menſch trachten, ſondern nach ernſter Er
füllung ſeines Daſeinsſchickſals; nicht im Kampfe des Lebens
unterliegen und zur Gemeinheit herabſinken, ſondern ſich auf
raffen im Streben nach ewigen Gütern. So verſtanden, übt der
„Tannhäuſer“ auch an einem Tage, der mehr als jeder andere
zu einer Einkehr einladet, unbeſtritten eine tiefe Wirkung aus.

in ihrer Geſamtheit von tüchtiger e Leider war ſie
in Einzelheiten nicht immer vön des Geſchickes Mä
Mancherlei Kleinigkeiten waren ſtörend bemerkbar; ja, das ſchöne
Finale des zweites Aktes ging durch Unachtſamkeit einiger So
liſten völlig aus den Fugen. Da war es denn beſonders freudig
zu begrüßen, daß unſer Herr Kapellmeiſter Ed. Mörike als be
währter Steuermann am Ruder ſtand und mit ſtarker Hand auf
Ordnung hielt. Die Gäſte, die in mehreren Rollen auf der Bühne
ſtanden, trugen natürlich nicht zur Befeſtigung der Enſembles bei.
Jhre Mitwirkung war aber notwendig, da ſich für den nächſten
Spielabſchnitt in verſchiedenen Fächern ein Wechſel vollzieht.
Als Tannhäuſer ſtellte ſich Herr Guſtav GEichholz aus
Königsberg vor. Sr verkörperte den kühnen Ritter und Sänger,
der die Arme nach der höchſten irdiſchen Seligkeit ausſtreckt und
erſt im Tode die göttliche Gnade wiedererlangt, durchaus ange
meſſen und bewies in jedem Takte, daß er weiß, worauf es an
kommt, daß er Stimme hat und ſich auf die Technik des Wagner-
geſanges verſteht. Nur war ſeine Darſtellung, die nicht gerade
durch körperliche Vorzüge gehoben wird, mehr Ergebnis erwor-
bener Routine als ſeeliſcher Selbſterlebniſſe. Herr Eichholz hätte
ſich ein Vorbild nehmen können an der Frau Bruger-Drews,
die ihre Eliſabeth wieder von innen heraus geſtaltete und ſie mit
warmem, ſhmboliſchen Leben erfüllte. Den Landgrafen gab Herr
Wucherpfennig aus Nürnberg. Dieſer Sänger zeichnet ſich
durch ſtattliche, vornehme Geſtalt und einen edlen, kernigen Baß
aus, der namentlich nach der Höhe hin außerordentlich ſorgfältig
gebildet erſcheint. Leider hatte auch er, nachdem er den erſten
Akt und ſpäter die Anſprache an die Edlen und Sänger ſehr aner-
kennenswert erledigt hatte, ein kleines Mißgeſchick, das ſeine Jnto-
nation für mehrere Takte ſtörte. Es wäre eine Freude, Herrn
Wucherpfennig noch in einer anderen Partie hören zu können.
Recht tüchtig trat Fräulein Preißmann für die Venus ein.
Frl. Kühn als Hirt trug das Mailied mit muſikaliſchem Ge-
ſchmack vor. Herrn Rudolph s Wolfram beſaß edle Würde und
weiſe Reſignation. Schade, daß Herr Rudolph im Geſang nicht
gleichmäßig die ſchönen Wirkungen erreicht, die ihm ſein herr-
liches Material von vornherein verſpricht. Unſicherheiten in der
Tongebung trüben merkwürdig oft die Kantilene. Die Chöre
hielten ſich ſehr wacker, nur müßten die Pilger mehr zum wirk-
lichen Singen angeleitet werden. Die Ausſtattung bewahrte die
bekannte Gediegenheit. Jm zweiten Akte war das ganze
Schauſpielperſonal beteiligt. Freilich trug einer der beſchäftigten
Künſtler recht r zur Schau, daß er vor Wagners Muſik gerade
ſo wenig Reſpekt hat, wie vor Schillers Verſen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Neues Theater. Eine Unpäßlichkeit von Frl. Wüſt machte
am Sonntag abend eine Aenderung der Aufführung notwendig.
Statt „Nora“ ward „Die Frau vom Meer“ von Jbſen ge
geben. Damit war Frl. Charlotte v. Schul tz in der Titelrolle
Gelegenheit geworden, das ſeltſame Geſchöpf Jbſenſcher Geſtal-
tungskunſt in großzügiger Weiſe nachzuſchaffen. Sie verdiente
redlich den Beifall, der ihrer Leiſtung zuteil wurde. Herr
Goebel hatte als Doktor Wangel einen ſchweren Stand, denn
es ſind in dieſem Charakter viele Eigenſchaften verborgen, die ins
helle Licht zu ſtellen und zu einer ſcharfumriſſenen Erſcheinung
zu geſtalten, nur einem begnadeten Künſtler möglich wird. Herr
Goebel ſtattete ſeinen Arzt und Gatten mit einer gewiſſen Paſſi
vität aus, der es aber nicht an der nötigen Betonung der Liebe
und Güte in dieſem Manne fehlte. Frl. Wellhoff und Frl.
Rehna, die Töchter des Arztes aus erſter Ehe, verſuchten, ihrer
ſtieftöchterlichen Stellung im Hauſe die erforderliche W und
Stärke zu verleihen, es läßt ſich aber damit nicht viel anfangen.
Die Herren Alexander als Oberlehrer, Dittmann als
Lynſtrand mit dem „Knacks“ und Kronert, der Maler, Barbier
und Tanzlehrer, erfüllten ihre Aufgaben in befriedigender Weiſe.
Sie alle gaben ſich Mühe, ihre an ſich gleichgiltigen Geſtalten von
Dichters Gnaden ſo viel als möglich charakteriſtiſch herzurichten.
Herr Ambronn ſpielte den fremden Mann, der ſomnambule
Gewalt über die Frau vom Meere hat, ſo, daß man dem Dichter
dieſe eigentümlichen Menſchen wohl glauben kann. Der Vor
ſtellung wurde lebhafter Beifall geſpendet. hm.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die einmalige Aufführung des Studenten Schauſpiels „Alt
Heidelberg“ am Dienstag ſei nochmals hingewieſen, ebenſo auf
die einzige diesjährige Aufführung von „Wallenſteins Tod“ bei
Schülerpreiſen am Mittwoch nachmittag 3 Uhr. Wallenſtein: Herr
Friedrich, Max: Herr Lütjohann, Gräfin Terzky: Frl. Schlöſſer, Thefla:
Frl. Schlomka. Abends 75 Uhr „Lohengrin“. Ortrud: Frl.

Die Vorſtellung arbeitete auf dieſen Eindruck hin und zeugte

chten begünſtigt.

Donnersta re hierauf „Lottchens Geburtstag“.
dieſer Vorſtellung haben die Vorzugsékarten der Literariſchen GeſellJ Gültigkeit. Freitag zum letzten Male „Der Fünfuhrtee“, hierauf

„Die Puppenfee“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Unpäßlichkeit des Gaſtes erfordert eine Aenderung des Spielplanes,
ſo daß das Zugſtück „Notleidende Agrarier“ zur Aufführung
gelangt. Mittwoch findet der bereits angekündigte Familienabend bei
kleinen Preiſen ſtatt; es wird Sudermanns Luſtſpiel „Die Ehre“
gegeben.

Die Weihnachtsgeſänge von Paul Klanert op. 8 Nr. 1:
O freudenreicher Tag, Nr. 2: Als das Chriſtkind ward zur Welt
gebracht, Nr. 2: Wiegenlied in der Weihnacht geſetzt für gemiſchten
Chor a capella und dem hieſigen Stadtſingechor gewidmet, haben im
vergangenen Jahre kurz nach ihrem Erſcheinen u. a. in Halle durch
den Kirchenchor St. Georgen (Organiſt Alb, Richter), durch den Stadt
ſingechor (Chordirektor K. Klanert), durch den kaufmänniſchen gemiſchten
Chor (Muſiklehrer H. Schulze), durch den Chor der ProvinzialBlinden
anſtalt (Jnſpektor Schwannecke), in Cöthen durch den Bachverein
(Herzogl. Muſikdirektor Rob. Hövker), in Zerb ſt durch den Jähnigenſchen
Geſangverein (Herzogl. Chordirektor Zander), in Bitterfeld durch
den Stadtkirchenchor (Prof. Arno Werner) erfolgreiche Aufführungen
erlebt. Für die kommende Weihnachtszeit ſtehen weitere Aufführungen
in Halle, Bremen, Chemvitz, Bitterfeld, Quedlinburg, Eisleben bevor.
Auch der berühmte Berliner Königl. Hof- und Domchor
wird unter Prof. Hugo Rödels Leitung in ſeinen beiden großen
Weihnachtetonzerten in Berlin (am 12. und 19. Dezember) Nr. 2 und
Nr. 3 der Chöre von P. Klanert zum Vortrag bringen. Die Kompo
ſitionen ſind in dem bekannten Leipziger Muſikverlag C. F. W. Siege,
(Juhaber Rob. Linnemann) erſchienen

Halleſcher Kunſtverein. Vortrag von Herrn Karl Scheffler
Berlin über „Die Entſiehung eines Stils in der modernen Malerei“
(mit Lichtbildern) am 29. November 8 Uhr im Auditorium maximum
der Unive ſität. Der nächſte Vortrag von Herrn Dr. Georg Bier-
mannBerlin: „Ueber die Münchener Künſtlervereinigung Die Scholle“
findet am 13. Dezember ſatt.

Leipziger Kunſtleben.
HGewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe

am Mittwoch 10 Uhr. Programm: Mendelsſohn Ouvertüre
„Meeresſtille“, Gluck, Spohr, Arien. Mozart, Divertimento. Brahms,
Lieder. Beethoven Sinfonie C-moll. Geſang: Herr Steiner.
Leitung Herr Ernſt von Schuch.

Nikola Zerola, einer der gefeiertſten italieniſchen Helden
tenöre, beginnt Anfang Februar nächſten Jahres ſeine erſte
deutſche Tournee am Stadttheater in Leipzig. Der Künſtler
verbindet mit einer prachtvollen Tenorſtimme eine ausgezeichnete
ſchauſpieleriſche Begabung. Bislang ſang der Künſtler an den
allererſten Theatern Jtaliens, Spaniens, Englands, Nord und
Südamerikas. Das Arrangement der Gaſtſpiele liegt in den
Händen des Berliner Opernagenten Hugo Kienzler.

Gerichtsſaal.
I. Verſuchte Erpreſſung. (Sitzung der Halleſchen Straf-

kammer am 25. November.) Der 48 jährige Buchhalter Fried-
rich Tippe wurde im Auguſt vor. Js. kaufmänniſcher Ange-
ſtellter der Halleſchen Kaliwerke in Schlettau.
Ende Juli d. Js. verlor er ſeine Stellung; bei der Abrechnung
erhob er noch Anſpruch auf eine Gratifikation in Höhe von
116 Mk. Da ihm dieſe verweigert wurde, ſchrieb er am 8. Auguſt
an den Direktor der Werke einen Brief drohenden Jnhaltes. Die
Drohungen hatten begreiflicherweiſe weiter keinen Erfolg als den
für den Briefſteller ſelbſt höchſt fatalen einer Anzeige wegen ver-
ſuchter Erpreſſung. Vor der Strafkammer erklärte T., er habe
den Brief „in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen“ geſchrieben.
Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme hatte T. indes keinen
berechtigten Anſpruch auf die geforderte Gratifikation. Er
wurde daher der verſuchten Erpreſſung ſchuldig gefunden und zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Verantwortlich Für Volitit und Feuilleion: Dr. Walther Hevensleven;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlukredakiion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Faur unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen
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Verkaufs
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Conrad Tack Cie,,
Alle Abteilungen unseres Verkaufshauses enthalten eine auserlesene Wahl der

neuesten Herbst- u. Winter-Moden!
Ohice Fassons ind rereint mit gediegenen Qualitäten und mässigen Preisen!

Reioh illustrierter Herdet- und Winter-Katalog gratis und franko,

Hauptpreislagen für Damen- und Herrenstietel: 7so0 go 1I00 120 I I60

Knaben Mädehen- und Hinderstiefel Riesen- Auswahl filz-u. Leder-Hausschuhe
mit und ohne Winterfutter

in modernen, bequemen Formen sehr preiswert, i Kamelhaar- Artikeln besonders
preis würdig.

bonrad Tack bie, G. m. b. H., wuas, nur Schmeerstr. l.

Schuhwarenfabrik,

Burg v. F.

[5745

Gummischuhe u «,ren,

Fernspr.
240.

Suſanna Stolz vom Stadttheater in Poſen als Gaſt auf Engagement
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Palast Automat Et. M. b. H. re Auf ranl.A neGr. 0 lrichstrasse 54 Spelsen zur Verabreichung. Boufſlion, Kaſſee und Kon

Austger den ertorhtig

Gewöhnliche Preise.

V halla Jheafep
Direktor u. Besitzer: Paul BRlüthgen.

Auf vielseitiges Verlangen!
Infolge des gestrigen Kolossal- Besuehes, wo
viele keinen Platz bekommen konnten, heute
Montag zum zweiten u. letzten Male:

Preciosa
Schauspiel in fünf Aufzügen von Pius Alex. Wolf.

Musik von Karl Maria v. Weber.
Glänzende DeKorationen und Kostüme.

Anfang 8 Vhr.

BDienstag, Mittwoeh, Donnerstag
unwiderruflich drei letzte Anfführungen

„„Es gibt nur ein Berlin
6ROTE'SCHE VERLAGSS L I BERL I

Lux aeternac
Soeben erscheint als 106. Band der GROTESCHEENX SAMMILVNG:

394 Seiten 0Otav.

Pin neuer Roman von

FOSEPHI LAVFP
Preis geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mark.

Lehrerinnenverein.
6 Vorträge über das Johannes- Evangelium von Herrn Pastor

Meinhof. Donnerstags 6 Uhr im Gemeindehause Albrechtstrasse 27.
Beginn am 30. November. Pintrittskarten zu 2 I. an der Saaltür.

7 T F akFelikan baramoel- Malzbier

9) wird Arztlich empfohlen
Blutarmen,

Bleichsüchtigen,
Verdauungsleidenden,

Nervenleidenden,
Rekonvaleszenten,

stillenden Müttern.

Fernspr.
1318.

Heinrich Müllers Ww.,
Schwemme-Brauerei. 1718.

Unaufhaltſam wuchert
in

Villen, Häuſern und Hütten

Gegr.

Waren stehen dauernd in frischer Zubereitung zur Vertögune el

DEMO-Gefaà sse
Unzerbrechlich! Preiswert! In allen
Grö ssen und Formen erhältlich.
Unentbehrlich für Berufstätige aller Art, Sporttreibende
und Haushalt. Für vielerlei industriello Zwecko.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften,
Wo nicht, werden Verkaufsstellen angegeben

Demo-Menage

Thermos Aktlengevellschuft Bern W. 35

Thermos
Die all bekannten
vielfach prämiierten

Patent Thermos-Flaschen
Picnics, Kannen, Krüge
Wie bisher in allen Preislagen

D. R. Pakt.

r

en Ja eM. Holeerune.

Verwattunss-
e mtenschule 2 veginnt 3 wöchtl. maschinentech. Kurs f. Landwirte

Kyffhäuser Technikum Frankenhausen
Mitte Januar 19

Die Kurs Werden von der O.
und vom Kgl Pr. Minist. goetfördertBd. SIZA

Pro e.
Appetit anregend,

Rob. Franz-Singakademie.
Dienstag, den 5. Dezember 6 Vhr Volksschulsaal,
Neue Promenmade. Kgl. Musikdirektor Rah

Nächste Probe
(kür Damen allein)

wes, Blumenstr, 9.Magen stärkend,
Verdaunung ſördernd

ſind meine [9967

Bitte Ilesen
Beim Einkauf von (0917

Karl Heinrich, Erb

Jpoſo- ein
x 7 Poller,ur noch 4Gaſtſpiel von Tage

Xaver Terofa
n Sohliersee,ſeinem

ßauernfheafer.
Heute, Montag, z. I. Male
„Almenrauseh
u. Edelweiss

Oberbayr. Charaktergemgm. Geſang u. Tanz n in
von Hans Neuert,

Dienstag, den 28. November

„Der Dorſpſarrer“,

Pa. Unfer zeuge
für Damen, Herren u. Kind
busl. liobermann, n

s O. h
Dienstag Stürm. Lacherfoh

Notleidende Agrarig

Stadttheater in alen
Dienstag, den 28. Nov. 1911
79. Vorſt. im Abonn. 3. Vier
Alt- Heidelberg,

Schauſpiel in 5 Akten von Wien
Meyer-Förſter.

Spielleitung Karl Stahlberg
Perſonen:

e n Sachſen S
ar urg Brvon 2 am
augk, Exzellenz A. FriedrHofmarſchall Freiherr d

v. Paſſarge, Exzell. W. Sieg,
Dr. phil. Jüttner G. Thies.
Lutz, Kammerdiener K. Stahlberg
Graf von Aſterberg) Hans Hoſe

Schuhereéme Pilo weiter! Woher
kommt das? Weil Pilo ein Freund
des Haushalts geworden iſt; denn
das Dienſtmädchen iſt mit dem
Stiefelputzen in wenigen Minuten
fertig, die Frau und der Mann
freuen ſich über den eleganten
Hochglanz und das Kind beſchmutzt
ſich die Händchen nicht, wenn es
an den Schuhen ſpielt. Pilo iſt un
antaſtbar das beſte aller exiſtieren-
den Schuhbputzmittel. Es werden
viele ſchlechte Schubhcreèmes ange
boten, daher Vorſicht beim Einkauf.

Feinste grüne

Sschwedenheringe
sowie ſeinste

Jätländer Angelschellfische,
Dienstag Crisceh eintreend,

empfiehlt (0944
Friedrich Krahmer,

Fischerpian 5. Filsehhandlung. foernepr. 205.
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und wo Plakate aushängen.

kaufen Sie nicht Ihren
deutschen S e c t
direkt ab Fabrik Sie
sparen dabei weit mehr,
als die hohe Steuer aus-
macht! Unerreicht
ist unser Cabinet Gold
à 2.50 M. (Ausnahme-
reis) exkl. Steuer 2
laschen z. Probe franko

Nachnahme 8 M. Ver-
langen Sie Preisliste der

t Soctkellereien

G. KRKupferberg G Co.
Hocohhelm a. M. und Berlin NW. 87.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
(9078ocken W empf-

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Renkels Zleich Soda
achte man genan auf untenſtehende Packung
und weiſe Nachahmungen, da meiſtens minder-

wertig, energiſch zurück.

Spark bedeutend Seife, macht die Wäſche

blendend weiß. Uebertrifft bei allen Rei
algungsz wecken die Soda durch raſchere

u. gründlichere Wirkung, macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen
ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht
an. Löſ ſich in Waſſer ſehe raſch ſollte
deshalb in keiner Haushaltung fehlen.

„,;ZZ T p58 Erdbohrwerkzeu
und Bohrröhren, einfachſte und billigſte

e.
ſſer

S auch in alte Brunnen, liefert kauf- und leihweiſe

Vnterricht inDamenzuschneidebunst

sowie Anfertig. eigener Garderobe
Garant, gründl. Ausbild, für I
u. Familienbedarf in der rn
raktischen u, techn. I ehrschule on

J. MIüekenbeiun, Mwele w.

Barfüsserstrasse 1H. Beckoer, Anguſtaſtraße Z.
Mit 2 Beilagen.

Karl Bilz tto HaltKurt Engelbrecht EmilLüdben,
Banſin Otto Krah.
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von Wedell, Saxo

Boruſſiae A. Nicolai,
inz Ernſt Grahl,

Rüder, Gaſtwirt K. Scholli.
rn Rüder E. Januszyns
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Tante M. Brandon. tKellermann. W. Ecchſtaedt häne
Käthie J. Zimmermann iſtEin Muſikus Ludw. Tr. VorSchölermann Paul Jung. hinnGlanz Noalaien Dern. Vor
Reuter Max Linke. mäuReinicke, Student L. Braun. Noch
Mitglieder des Heidelberger Co Tag
„Vandalia“, „Saxo Horuſſiee greiß

„Saxonia“, „Gueſtphalia“, will,
„Suevia“, Kammerherren, Offijier., der

Muſikanten, Lakaien. viele
Nach dem 2. Akt längere Pauſe. Stae
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr. der

Ende gegen 10 Uhr. [0910

Mittwoch, den 29. Nov. 1911
nachmittags 3 Uhr

SchülerVorſt. zu ganz klein. Preiſen. ber
Wallensteins Tod.

Abends 7 Uhr: er
80. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel. ahl

Lohengrin. eiſtVor und nach dem Theater leut
im Weinhaus Broskowsh g.

die vorzüglichſte Küche, Dr.
die edelſten Weine. und

Operngläser vei JerGrosse Stein dieCarl Schaefer, re Vatund
alsReisekoffor, Ifſi

SchiſſsKoſſer, IaCoupéKkorer, böse theo
Hutkofſer, rKommoden- und Blusenkoffer zfr

in denkbar grösster Auswahl ken
zu mässigen Preisen. Leit

v Id r regePaul Gö n zuheKoffer und ILederwarentabri, Die
Halle a. S., wonLeipriger Strasse 79.
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Dienstag

Gedenktage.
28. November.

D ilolog Gottfried Hermann geboren.Der chik amerilamſche General Friedrich Wilhelm von

Steuben geſtorben.
Der Klaviervirtuos und Tonkünſtler Anton Rubinſtein
geboren.
Der Bildhauer Ludwig von Schwanthaler geſtorben.
Der Naturarzt Vinzenz Prießnitz geſtorben.

1860. Der amerikaniſche Schriftſteller Waſhington Jrving ge
torben.1876 Wer Dichter George Henry Lewes geſtorben.

1880. Der Chirurg Richard von Volkmann (Dichtername Richard
Leander) geſtorben.

1898. Der Dichter Konrad Ferdinand Meyer geſtorben.

Tagesſpruch: Wer nichts zu tun hat, findet niemals Zeit,
Weiſt alles von ſich mit geſchäft'gen Mienen;
Wer ernſtlich wirkt und ſchafft, iſt ſtets bereit
Auch andern gern mit Rat und Tat zu dienen.

Bodenſtedt.

zZJns Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 27. November 1911.

Zum Totenfeſt.
Viele Tauſende hatten bereits am Sonnabend die Gräber ihrer

Lieben auf den Friedhöfen geſchmückt, noch gewaltiger war der Beſuch
am Sonntag. Die Kapelle des Nordfriedhofes vermochte vicht die
Vielen aufzunehmen, die gekommen waren, dem Gottesdienſte beizu
wohnen, Auch die Kirchen ſind an dieſem Tage überaus ſtark beſucht
worden. Die Poeſie der Gräberſchmückung iſt ein mächtiger Fürſpruch
für die Erdbeſtattung niemals wird eine Urnenhalle, welche die Aſche
feuerbeſtatteter Perſonen aufnimmt, jenen Eindruck hervorrufen, den
ein Friedhof mit ſeinem von Natur und Liebe geſchaffenen Pflanzen
ſchmuck auf ewpfängliche Gemüter macht. Wer den Unterſchied kennen
ſernen will, hat dazu Gelegenheit auf dem Stadtgottesacker, wo ein
-chwibbogen zur Aufnahme von 60 Urnen in ſteinverſchloſſenen Niſchen
gerge richtet worden iſt.

Kirchlicher Univerſalismus und Nationalſtaat.
Der Verein Deutſcher Studenten Halle Wittenberg

veranſtaltete am 24. November im „Neumarkt Schützenhaus“ einen
akademiſchen Vortragsabend, an welchem der Geſchichtslehrer Herr Pro
feſſor Dr. Seeliger aus Leipzig über „Kirchlichen Univer-
falismus und Nationalſtaat“ ſprach. In unſerem geſell
ſchaftlichen Leben ſpielten eine wichtige Rolle insbeſondere die Ge en
ſäße zwiſchen Staat und Kirche, die namentlich bei der katholiſchen
Kirche die Wahl zwiſchen Rom und Deutſchland von manchem Deutſchen
fordern. Wie ſoll ſich unſer Staat zu dieſer Frage ſtellen Die
ſchroffen Gegenſätze zwiſchen Staat und Kirche habe die Neuzeit recht
deutlich erkennen laſſen. Der Papſt iſt durch die Schlüſſelgewalt, die
er von Petrus für alles Jrdiſche übertragen bekommen hat, der Jn
haber der univerſellen Weltherrſchaft. Die katholiſche Kirche hat dieſe
Weltherrſchaft nicht immer, nicht von Anfang an, angeſtrebt. Dem
kirchlichen Jdeal ſteht dauernd das des Staates gegenüber. Jn Eng
land hat ſich das Staatsideal am eheſten verwirklicht durch die angki-
kaniſche Kirche, Frankreich iſt erſt ſpäter durch die gallikaniſche Kirche
dem Beiſpiele Englands gefolgt. Auch Deutſchland ließ in gewiſſer
Hirſicht im 15. Jahrhundert ein partikulares Kirchentum entſtehen.
Dany kam die Reformation, die eine Reaktion der katholiſchen Kirche,
die Gegenreſormation, hervorrief, die wieder zu einer Erſtarkung der
katholiſchen Kirche führte, Die Zeit der Aufklärung forderte im
18, Jahrhundert eine Annäherung zwiſchen den beiden chriſtlichen
Religionen anders am Ende des 19. Jahrhunderts, wo ſich die An
hänger beider Richtungen ſchroff gegenüberſtanden. Dieſe Umwandlnng
iſt zunächſt mitbedingt durch den Einfluß der Romantik, die durch
Vorherrſchaft der Phantaſie und des Gemütes zur katholiſchen Kirche
hinweiſt, dabei aber Toleranz und Liberalität fordert. Der bedeutendſte
Vorſtoß des Papſttums erfolgte 1907, dem 1910 die bekannte Borro
mäus-Encyclika und 1911 die Forderung des Moderniſteneides folgte.
Noch nicht erholt davon, müſſen wir von einem neuem in den letzten
Tagen erfolgten Erlaß hören, der in unſere Geſellſchaftsordnung ein
greiſt, indem er die Geiſtlichen der weltlichen Gerichtsbarkeit entziehen
will, Zwar ſind das keine neuen Jdeen, aber neu iſt das Eingreifen
der Kirche in alle Sphären unſeres Lebens. Der Staat dagegen will
vieles von dem, was die Kirche gerade angreift. Die Möglichkeit, zwiſchen
Staat und Kirche Einheit zu ſchaffen, beſtände in einer Verinnerlichung
der Kirche, die bei der katholiſchen Kirche nicht durchzuführen iſt.
Zum Schluß forderte der Redner eine vorſichtige Trennung zwiſchen
Kirche und Staat.

Die Schlußprüfung des Samariterkurſus,
der alljährlich vom Vater ländiſchen Frauenverein
Halle a. S. veranſtaltet wird, fand am 24. d. M. in der Aula
der Knaben-Mittelſchule in der Charlottenſtraße in Gegenwart
zahlreicher, Vorſtandsmitglieder ſtatt. Jn Vertretung der ver-
reiſten Frau Geh. Kommerzienrat Dehne führte Frau General
leutnant von Werder den Vorſitz. Herr General Strübing
eröffnete die Feier mit einer Anſprache, in der er zunächſt dem
bewährten Leiter des Kurſus, Herrn Geh. Sanitätsrat
Dr. Mekus, den wärmſten Dank ausſprach für deſſen ſelbſtloſe
und arbeitsreiche Mühe, und ſodann die Teilnehmerinnen am
Kurſus darauf hinwies, daß ſie ihre hier erworbenen Kenntniſſe,
die ſie geſchickt und freudig verwenden möchten, dem hieſigen
Vaterländiſchen Frauenverein verdanken, deſſen Beſtrebungen
und Ziele ſie daher allezeit unterſtützen und vor allem ſich ihm
als freiwillige Helferinnen im Fall einer Mobilmachung ver-
pflichten möchten. a rer die Prüfung in Gegenwart
des Herrn Generalarzt Dr. Meyer ihren Anfang und hatte in
theoretiſcher wie praktiſcher Hinſicht, die aus Anlegen von Ver
bänden, erſte Behandlung Schwerverletzter uſw. beſtand, durchaus
zufriedenſtellende Ergebniſſe. Allen Damen, etwa 85, welche ſich
der Prüfung unterzogen hatten, konnte mit freudiger Aner
kennung das Diplom gewährt werden. Nun ergriff der verdiente
Leiter des Kurſus, Herr Geheimrat Mekus, das Wort, um die
rege Aufmerkſamkeit und den Eifer ſeiner Schülerinnen hervor-
zuheben und ihnen zur Ausübung der erworbenen Kenntniſſe im
Dienſte der leidenden Menſchheit reichen Segen zu wünſchen,
womit die Prüfung ihren Abſchluß fand.

Klub der Landwirte Halle a. S.
Ueberaus zahlreich beſucht war die Zuſammenkunft der Landwirte

von Halle und Umgegend am Sonnabend im Hotel „Rotes Roß“.
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Mit Mehrheit wurde beſchloſſen, daß die wöchentlichen Zuſammenkünſte

nicht mehr am Sonnabend, ſondern an den Donnerstag Nach
mittagen ſtattfinden ſollen. Der Beginn der Zuſammenkünfte iſt nach
wie vor auf 4 Uhr feſtgeſ tzt. Es ſei nochmals beſonders darauf hin
gewieſen, daß jeder Landwirt oder Angehörige verwandter Berufe bei

dieſen Veranſtaltungen geladen oder ungeladen herzlich willkommen iſt.
Sicherlich ſind ſie für jeden von Nutzen, denn es werden alle möglichen
Fragen, die für den Landwirt wichtig ſind, in zwangloſer Weiſe
erörtert. Die nächſte Zuſammenkunſt iſt alſo am Donnerstag,
den 30. November.

Schülervorſtellungen im Stadttheater.
Jm vorigen Jahre war von der Rktorenkonferenz vorgeſchlagen

worden, die unentgeltlichen Schülervorſtellungen im Stadttheater für
die Konfirmanden und Konfirmandinnen der beiden erſten Volksſchul
klaſſen künftig im Dezember ſtattfinden zu laſſen. Für dieſes Jahr iſt
als Schülervorſtellung gleichfalls durch die Rektorenkonferenz
das vaterländiſche Schauſpiel „Kolberg“ von Paul Heyſe in Vorſchlag
gebracht wo den. Da dasſelbe jedoch erſt am Geburtstage des Kaiſers
zur erſtmaligen Aufführung gelangt, ſo können die Schülervorſtellungen
erſt Ende Januar oder Anfang Februar ſtattfinden.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
Dienstag abend 349 Uhr im „Goldenen Schiffchen“, Große Ulrich
ſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab. Beſprechung poli-
tiſcher Tagesfragen. Mitglieder, Freunde und Geſinnungs-
genoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Weihnachtsmuſik in der Pu uskirche. Auch in dieſem Jahre
wird zum Beſten der Armen der Paulus- und Neumarktgemeinde eine
Weihnachtsaufführung ſtattfinden, die am 17. Dezember vom Organiſten
Boyde veranſtaltet wird. Wer die von dem genannten Dirigenten
des Pauluskirchenchores vor Jahren ins Leben gerufenen Weihnachts
muſiken noch in Erinnerung hat, wird ſich gewiß darüber freuen,
daß der Chor nach fünfjähriger unfreiwilliger Pauſe wieder weihnacht
liche Klänge darbieten konn. Zur Auffüh ung gelangen alte
deutſche Weihnachtslieder in alter und neuer Bearbeitung
u. a. vier, fünf- und ſechsſſimmige Chöre von Corn. Freund,
Joh. Eccard und Fr. Mergner, ſowie die wundervolle Choral
kantate „Vom Himmel hoch“ von Reger. Jn Anbetracht des wohl-
tätigen Zweckes ſind die Eintritispreiſe höher bemeſſen als bei den
ſonſtigen Aufführungen des Pauluskirchenchores. Karten zu 2, 1.50
und 1 Mark ſind bei Hothan zu haben.

Vortrag von Pfarrer Jul. Rambaud. Ein Nachkomme
der Hugenotten, Herr Pfarer Rambaud aus Lüttich, jetzt Hom-
burg v. d. Höhe, der längere Jahre in Belgien in der reichgeſeg-
neten Miſſionskirche geſtanden hat, wird Sonntag, den 3. De-
zember abends 84 Uhr im Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4)
aus ſeiner Arbeit berichten. Pfarrer Rambaud iſt ſeit dem
1. April 1911 als Reiſeprediger der Geſellſchaft zur Ausbreitung
des Evangeliums gewonnen. Dieſe Geſellſchaft verfolgt, fernab
von jedem konfeſſionellen Hader, den Zweck, die Evangeliſchen
an ihre oft verſäumte Pflicht auch ihren katholiſchen Landsleuten
gegenüber zu erinnern. Jn Belgien hat die gleiche Bewegung an
Suchenden, Entkirchlichten, Geſtrandeten großen Segen geſtiftet.
Es wird für die Hallenſer von Jntereſſe ſein, einen Zeugen aus
dieſer gottgeſegneten Arbeit in Herrn Pfarrer Rambaud kommen-

den Sonntag begrüßen zu können. Hr.Neue Vorſchrift zur Pflege der Stenographie beim Militär.
Auch in Sachſen iſt jetzt eine „neue Vorſchrift für den Kapitu-
lanten- und Militärunterricht“ erſchienen. Sie ſchließt ſich der
des preußiſchen Kriegsminiſters nicht an in der völligen Aus-
ſchaltung der Stenographie, ſondern betont, daß mit Rückſicht
auf die große Bedeutung ausreichender Fertigkeit im Stenogra-
phieren ſowohl für beſondere Stellungen während der aktiven
Dienſtzeit, wie auch für ſpätere Zivilanſtellungen eine früh
zeitige Erlernung der Stenographie nicht dringend
genug empfohlen werden kann. Auch die Organiſierung ſolchen
Unterrichts liegt in der Hand der Garniſonkommandos, denen in
den Militärſtenographenvereinen die beſten Gelegenheiten zu
Unterricht und Uebung gegeben ſind. Da innerhalb der ſächſiſchen
Staatsverwaltung durchweg das Syſtem Gabelsberger verwandt
und gefördert wird, ſo verlangt die Vorſchrift auch für das Mili-
tär nur die Erlernung und ſtändige Uebung der Gabelsberger-
ſchen Stenographie.

Totenfeſtfeier im Walde. Auf dem Friedhofe der Namen
loſen in der Dölauer Heide vollzog ſich geſtern vormittag im Beiſein
von Hunderten von Perſonen eine einfache, aber würdige Feier. Zuvor
hatten die Damen des Turnvereins „Frieſen“ jedes der nahezu
90 Gräber mit Kranz und Roſenſtrauß geſchmückt. Der Ehrenvor
ſitzende genannten Vereins, Herr Kaufmann E. Roesner, wies in ſeiner
Anſprache auf den Zweck der Veranſtaltung hin. Die Kgl. Forſt
verwaltung hat vor einigen Jahren dir Gräber wieder herrichten und
die Einfriedigung wieder ausbeſſern laſſen. Herr Schwerdtner, in
Firma Emil Schober Nachfolger, hat eine ſteinerne Bank mit ſchönem
Sprüſhlein errichtet, die gegenüber dem Eingange ihren Platz gefunden
hat. Auf die Aufforderung des Turnvereins „Frieſen“ hin haben edle
Menſchen Gaben geſpendet, die den Verein in den Stand ſetzen, das
ſchöne Werk der Chr ſtenliebe weiter zu führen. Zuſammen ſind 25 Mk.
eingegangen, worüber hiermit dankend quittiert wird. Außerdem ſtiſtete
eine hieſige Dame 50 ſelbſtigewundene Sträußchen aus Tannengrün
und Roſen.

Krankenkaſſenangelegenheit. Die Betriebskrankenkaſſe der
Firma Fallnich hat mit dem Verband Halleſcher
Kaſſenärzte einen fünfjährigen Kontrakt auf dem Boden
der freien Arztwahl abgeſchloſſen.

Fünf Vorträge zum Beſten des Erholungsheims. Am
Sonnabend ſprach Herr Profeſſor Dr. Walter über „Kleine
Urſachen und Wirkungen der Erdbeben“. Erſt ſeit dem Erdbeben
von Liſſabon 1755 betrachtet man die Erdbeben, deren Weſen
man ſich vorher nicht erklären konnte, als Naturerſcheinung. Der
Menſch ſtand und ſteht ihr jetzt noch hilflos per Die Erd-
bebenunterſuchungen ſind Errungenſchaften der neueren Zeit, die
uns im weſentlichen über die phyſikaliſche Beſchaffenheit des Erd-
innern Aufſchluß geben ſollen. Die Erdbeben treten häufig in
einem ſcharf umriſſenen kleinen Gebiet auf. Eine Reihe von
Gebirgen, ſo die Alpen, ſind durch Erdbeben entſtanden, auf die
Weiſe, J die Erdoberfläche wie ein Tiſchtuch von den Enden
nach der Mitte zu zuſammengeſchoben wurde; das läßt ſich an der
urſprünglich ebenen, gleichmäßigen Schichtenbildung beweiſen.
Unter der Hochebene von Colorado lagert ein Alpengebirge, das
auf die gleiche Art entſtanden iſt. Erdbeben haben ſich in dieſer
Gegend nicht wiederholt, ſo daß ſich in Jahrtauſenden hier die
2000 Meter hohe Schicht ablagern konnte, die die Hochebene bildet,
und in die der Colorado ſeinen Lauf eingewaſchen hat. Unſere
Gegend gehört zu denjenigen, in denen die Knochenbrüche der
Erdkruſte geheilt ſind.

2

wurde in der Liebenauerſtraße von

eengee-
Das Winterfeſt des Wandervogels wurde am 25. November

im Neumarktſchützenhauſe auf Scholarenart gefeiert. Kaum ver-
mochte der Saal die zahlreich erſchienenen Eltern und Freunde
der tatenluſtigen, ſangesfreudigen Wandervögel aufzunehmen.
Aber die Gekommenen erlebten auch keine Enttäuſchung. Wem
wäre nicht eine Erinnerung vielleicht an eigene frohe Wander-
ſtunden aufgeſtiegen, als die kernigen, kurz behoſten, mit Filzhut
und derben Stiefeln angetanen Burſchen zum Hordengeſang auf-
zogen und liebe alte, durch ihre Einfachheit und Jnnigkeit enk-
zückende Volkslieder aus friſchen Kehlen erſchallen ließen! Oder
als die Mädelhorde von Liebesluſt und -Leid, vom herben Ab-
ſchied manch tief empfundenes Verslein hören ließ. Wie ſtim-
mungsvoll miſchte ſich der Klang der Klamphen (Lauten) und
Geigen mit den Tönen, die voll und rein aus jugendlich fühlen-
der Bruſt quollen! Das, wie es ſchien, aus dem Brahmſchen Liede
„Schweſterlein“ gemachte Duett kam neben den alten Volksweiſen
gut zur Wirkung. Dramatiſche Abwechſlung bot das Stimmungs-
bild von den Wanderfahrten: „Ein Abend im Dorfe“ mit ſeinen
dem Leben abgelauſchten Geſtalten und den lieblichen Reigen
beim Schein der Laterne. Wie anregend hat der traute Verkehr
mit der Natur, mit den urwüchſigen Landbewohnern und den
ſelbſtbewußten Bürgern kleiner Städte auf die Phantaſie der
fahrenden Scholaren gewirkt! Wie konnten ſie ſonſt ihren daheim
gebliebenen Freunden die edelſten Kriſtalle ihrer vielen Erinne-
rungen in ſo reizvoller Form zeigen und auch in andern Herzen
die ſchlummernde Sehnſucht, die weite Welt wandernd ſich zu
erobern, wachrufen.

Frauenhilfe für evangeliſche Gemeinden. Die nächſte Ver-
ſammlung wird am 30. November, 546 Uhr, Mauerſtraße 7 ge-
halten werden. Der Vortrag ſoll von der „Erweiterung der
Arbeit der Frau in Kirche und Gemeinde“ handeln. Auch die
Mitglieder der anderen Vereine der Frauenhilfe in Halle ſind
zu dieſer Sitzung eingeladen, wie alle Frauen, die für die evan
geliſche Frauenarbeit Jntereſſe haben. Es iſt auch über den
Antrag zu verhandeln, daß im Laufe des Winters eine allgemeine
evangeliſche Frauenverſammlung veranſtaltet werde.

Walhallatheater. Jnfolge des geſtrigen ſtarken Beſuches,
wo viele keinen Platz bekommen konnten, und anläßlich des gro
ßen Erfolges wird heute Montag nochmals das Muſik- Schauſpiel
„Precioſa“ aufgeführt. Die Direktion kommt damit vielen Wün-
ſchen entgegen. Am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag finden
die drei unwiderruflich letzten Aufführungen der Revue „Es gibt
nur ein Berlin“ ſtatt, da am 1. Dezember ein völlig neues Pro-
gramm dargeboten wird.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag
Künſtler- Konzert ſtatt.

Zoo. Morgen Dienstag nachmittag 316 Uhr Konzert
vom KallenbergQuartett. Eintrittspreis für das Konzert allein
20 Pfennig.

Jn Erſtickungsgefahr. Am 26. November gerieten die drei
Kinder des Schloſſers Max Haſchke, Mühlberg 4, in
große Gefahr, zu erſticken. Sie hatten mit Streichhölzern geſpielt
und den Strohſack eines Kinderbettes angeſteckt. Hausbewohner
retteten die Kinder im letzten Augenblick. Der Schulknabe
Paul Fiſcher neckte am 27. November in der Ludwigſtraße
einen Hund, der ihm die linke Wade zerfleiſchte, ſo daß er in die
Kinderheilſtätte gebracht werden mußte.

Ein roher Burſche. Als in der Frühe des 26. November
gegen 5 Uhr Teilnehmer eines im „Volkspark“ ſtattgefundenen
Vergnügens des Metallarbeiterverbandes auf dem Nachhauſewege
die Burgſtraße entlang gingen, wurde von einem unter ihnen die
Scheibe eines Briefkaſtens zerſchlagen und eine Straßenlaterne
zu zertrümmern verſucht. Ein den Zerſtörer zum Guten
mahnender Genoſſe fand wenig Gehör, er wurde mit Schlägen
bedroht und mußte flüchten. Als auch der an dem Steinmühlen-
brückenbau angeſtellte Wächter den Mann zum Ablaſſen von der
Laterne ermahnte, wurde er mit ſeinem eigenen Gehſtock ver-
prügelt und ſo verletzt, daß er vorläufig arbeitsunfähig iſt. Der
Wächter hat den Angreifer mit ſeinem Koksfeuerhaken abgewehrt
und am Kopfe verletzt, was vielleicht zu ſeiner Ermittlung
führen dürfte.

Kurze Verkehrsſtörung. Am Sonntag ſtürzte ein Pferd
des Baumeiſters Kuhnt in der Großen Steinſtaße vor der Poſt,
ohne weiteren Schaden zu nehmen. Die Straßenbahn erlitt drei
Minuten Verſpätung.

Die Feuerwehr rückte am 26. November nach Große
ſtraße 48 zur Beſeitigung eines Kellerbrandes aus. Es
im er lagernde Sägeſpäne durch Selbſtentzündung in
geraten.

Der Baumbeſtand auf den kleinen Wieſen an der Wilden
Saale nördlich der äußereu Eliſabethbrücke wird jetzt beſeitigt. Das
Holz gehörte dem Staate und iſt von Herrn Oberamtmann Görg
käuflich erworben worden es wird als Stellmacherholz Verwendun
finden. Der frei werdende Fleck wird als Wieſe hergerichtet und ſo
ür das Stadtaut Gimritz, zu dem er gehört, nutzbar gemacht.

Wer kennt den Fahrraddieb? Am 31. Oktober oder 1. No-
vember wurde ein Herrenfahrrad, Marke Seydel-Naumann,
Nr. 403 351, mit ſchwarzem Rahmenbau und Felgen und nach
oben gebogener Lenkſtange mit ſchwarzen Korkgriffen geſtohlen.
Der Beſtohlene ſetzt auf die Ermittelung des Rades eine an
gemeſſene Belohnung aus. Perſonen, welche Auskunft über den
Verbleib des Rades geben können, wollen dies der Kriminal-
polizei, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 82, mitteilen.

Groben Unfug ließen ſich am 26. November zwei ange
trunkene Studenten dadurch zuſchulden kommen, daß ſie in der
Viktor Scheffelſtraße aus dem Fenſter einer Wohnung einige
Töpfe, Teller und Gläſer auf die Straße warfen und hierdurch
einen Menſchenauflauf verurſachten.

Vereitelter Diebſtahl. Jn der Nacht zum 26. November
wurde die Schaufenſterſcheibe des Ladens Fleiſcherſtraße 32 zer-
ſchnitten und eingedrückt, vermutlich, um einen Diebſtahl auszu-
führen. Als die Tat bemerkt wurde, ergriff der Täter die Flucht.

Folgen eines Wortwechſels. Auf der Pfännerhöhe wurde
ein Mann in einem Streite ſo heftig gegen einen Briefkaſten ge-
ſchleudert, daß er ſchwer am Kopfe verletzt wurde.

Unfälle. Jn Lebensgefahr ſchwebte am 27. November der
Klempnerlehrling Albert Haaſe, dem in der Beeſenerſtraße
beim Löten einer Waſſerleitung die Lötlampe explodierte. Der
Bedauernswerte erlitt ſchwere Brandwunden am Körper und im
Geſicht. Vom Gerüſſt geſtürzt iſt am 27. November der Maurer
Emil Mathahy. Er fiel ſo unglücklich aus dem erſten Stock
eines Baues in der Kronprinzenſtraße, daß man an ſeinem Auf-
kommen zweifelt. Jn der Nacht zum 27. November fiel die
Ehefrau Kirſch in der Hermannſtraße ſo unglücklich, daß ſie
den rechten Fuß brach. Jn der Mangsfelderſtraße wurde am
27. November ein Arbeiter von einem Auto überfahren. Die Jn-
ſaſſen hoben den Bewußtloſen in den Wagen und beförderten ihn
ins Krankenhaus. Der Hausburſche Hermann Rein e cke

einem Laſtgeſchirr der Firma
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e äberfahren und leicht verletzt. Sein Rad wurde voll
ſtändig zerſtört. Auf der Merſeburger Chauſſee kam ein Motor

zu Falle, wodurch er ſich ein Bein ſtark verletzte Am
Sonntag wurde die Witwe Friederike Pfeiffer beim Ueber
ſchreiten des Ranniſchen Platzes von einem Radfahrer um ge
fahren und leicht verletzt. Die Schuld ſoll den Radfahrer
treffen, da er kein Warnungszeichen gegeben haben ſoll. Am
25. November wurde der Markthelfer Robert Kerzel, der auf
einem Fahrrade fuhr, auf der Alten Promenade von dem Auto
mobil Nr. 3987 angefahren und zur Seite geſchleudert. AmFahrrad wurde das Dinterrad verbogen und am Auto die rechte

aternenſcheibe zertrümmert. Nach
Führer des Kraftwagens die Schuld tre few Am 25. November
fuhr der Mineralwaſſerfabrikant Auguſt Rötzſche r mit ſeinem
einſpännigen Flaſchenwagen in den wegen Neupflaſterung aufge
riſſenen und geſperrten Straßenteil Ecke Mühlweg und Burg-
ſtraße, wodurch der Wagen umkippte und R. zu Falle kam. Da er
eine erhebliche Kopfverletzung erlitten hatte, wurde er der Kgl.
Klinik zugeführt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 25. November 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4219 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

eugenausſagen ſoll den

Aus den Vereinen,
Verein der nationalliberalen Jugend. In der

am Dienstag abend in der „Tulpe“ ſtattfindenden Vereinsſitzung
ſpricht das Mitglied des Vereine Herr Privatdozent Dr.
Gehrig über „Die finanzielle Kriegsbereitſchaft Deutſchlands“.
An den Vortrag wird ſich eine Ausſprache anſchließen.

Der Verein ehemaliger 86er feierte am Sonnabend
in üblicher Weiſe die Erinnerung an die Schlacht bei Orleans
durch Konzert in den Thaliafeſtſälen mit darauffolgendem Ball.
Nachdem die Kapelle der 86er den Abend durch den Vortrag mehre
rer Muſiknummern würdig eingeleitet hatte, ergriff der Vor
ſitzende, Herr Jnſpektor Kopp, das Wort, um die zahlreich er
ſchienenen Mitglieder ſowie die Gäſte in n Weiſe zu
begrüßen. U. a. war das Offizierkorps des Regiments außeroben ſtark vertreten. Nach der Begrüßungsanſprache, in
der auf des ruhmreichen Tages von Orleans, an welchem bekannt
lich das Regiment hervorragend bei der Erſtürmung des
Dorfes Cercottes beteiligt war, gedacht wurde, brachte
S Hauptmann zu Strohe in markigen Worten das
Kaiſerhoch aus. Hieran ſchloß ſich eine Ehrung von drei ver-
dienten Mitgliedern, welche dem Verein ſeit 25 Jahren ununter-
brochen angehören. Es ſind dies die Kameraden Poſtſchaffner
a. D. Roſche, Arbeiter Carl Müller und Oberpoſtſchaffner
Bennewitz, von denen die beiden erſtgenannten Kriegsteil-
nehmer ſind. Schließlich gedachte Herr Rektor Roß Löbejün
der Damen, die ganz beſonders zahlreich vertreten waren. Um
das Gelingen der Feier machte ſich in hervorragender Weiſe die
Regimentskapelle verdient, welche unter der feinſinnigen Leitungdes allſeitig hochgeſchätzten Herrn Obermuſikmeiſters Fi ſt er den

Zuhörern erleſene muſikaliſche Genüſſe bereitete. Eine Glanz-
leiſtung war die prächtige Wiedergabe der Fantaſie aus Lohen-
grin, womit die treffliche Kapelle bewies, daß ſie auch die ver
wöhnteſten Anſprüche vollauf befriedigen kann. Lebhaften Beifall
fanden auch die Vorträge des Humoriſten Täſchner, der über

Prlondere Gabe huwmorvoller Geſtaltung und Darſtellung
verfügt.

Lehrerinnenverein. An den Vorträgen des See
Paſtor Mein hof über das Johannes Evangelium Einführung
in das Evangelium nebſt ausgewählten Stücken können auch
Nichtmitglieder teilnehmen. Die Vorträge finden Donnerstags
von 6--7 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt; drei
vor und drei nach Weihnachten und beginnen am 30. November.
Näheres im Anzeigenteil.

Vereins-Anzeiger.
Ausſchußfür Errichtungeines Kaiſer-Friedrich-

Denkmals in Halle. Sitzung am 29. November abends s Uhr
im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße

Verein für Naturkunde. Mittwoch 835 Uhr abends
Verſammlung in der „Dresdener Bierhalle (Kaulenberg). Herr
Stud. Spöttel ſpricht über „Hallig Hooge“. Die Mitglieder
werden darauf hingewieſen, daß bis zu dieſer Sitzung Anträge
zur Hauptverſammlung beim Vorſtande einzureichen ſind.

Sport und Jagd.
Bad Flinsberg. Sportliche Veranſtaltungen

der Winterſportvereinigung Bad Flinsberg im Jſergebirge finden
in 1911/12 wie folgt ſtatt: 27. Dezember 1911: Gäſte-
Rodeln; 30. Dezember 1911: Großes Bobſhleig-
Rennen; 1. Januar 1912: Ausflug für Rodler und
Schiläufer nach Kammhäuſer, Groß-Jſer, Tafelfichte;
S rypr 1912: Schülerſprunglauf; 21. Januar 1912:

i ttenkorſo nach der Ludwigsbaude und Hotel „Wald-
hof“; 28. Januar 1912: Ausflug ins Jſergebirge; 4. Februar
bis 11. Februar 1912: Flinsberger Winterſport-
woche; 25. Februar: Schluß-Bobſleigh-Rennen;
3. März 1912: Wettrodeln von den Kammhäuſern. Aende-
rungen des Programms bleiben vorbehalten. Auskünfte undHroſpekte durch den Vorſtand der Winterſport- Vereinigung Bad

Flinsberg.
Alpiner Skikurs in Mariazell. In den niederöſterreichiſch-

ſteiriſchen Voralpen iſt Froſt und ſtarker Schneefall ein-
getreten. Die ganze Umgebung von Mariazell iſt, wie uns
von dort gemeldet wird, mit einer ungefähr 30 n tiefen
Pulverſchneedecke bedeckt. Damit iſt der am 8. Dezember be
ginnende alpine Skikurs des Alpen-Skivereins geſichert.
Anmeldungen nimmt die Geſchäftsſtelle des AlpenSkivereins,
Wien, I., Wollzeile 32, entgegen.

Gerichtsſaal.
l. Auf verbotener Faſanenjagd. (Sitzung des Halleſchen

Schöffengerichts vom 25. November.) Jm Jagdbezirk des Ober
amtmanns Wenzel in Teutſchenthal wurde in dieſem
Sommer und Herbſt viel gewildert, namentlich auf Faſanen. Am
Morgen des 1. Oktober legte ſich der Privatförſter des Herrn W.
in einer Ackerfurche auf die Lauer nach Wilddieben. Nach einigen
Stunden ſah er einen Mann über das Feld ſtreichen und nach
etwas ihm aus der Ferne nicht Erkennbarem werfen. Als der
Förſter auf den Verdächtigen zueilte, entfernte ſich dieſer ſchleu
nigſt in der Richtung nach Steuden, er ließ aber im Entlaufen
ein rotes Taſchentuch fallen. Der Förſter fand darin eine offen
bar durch Steinwurf getötete Faſanenhenne. Er vermutete in
dem Wilderer von vornherein einen Teutſchenthaler und wartete
daher auf deſſen Rückkehr. Wirklich kam nach mehreren Stunden
von Steuden her ein Mann, in dem der Foörſter mit aller Be
timmtheit den Faſanenjäger wiederzuerkennen glaubte. Er

llte ihn als den 28jährigen Bergmann Karl Strauß
aus Unterteutſchenthal feſt. Vor dem Schöffengericht
beſtritt Strauß, der Schuldige zu ſein. Der Förſter erklärte da

einen Jrrtum für ausgeſchloſſen. Auf Grund dieſes Beſafn zeugniſſes gelangte das Gericht zur Verurteilung des

Strauß und nahm ihn in eine Geldſtrafe von 20 Mark.
v

Standesanmt.
Halle (Sud), Steinweg 2. Meldungen vom 25. November 1911.

eboten Der Ei ilfsſchaffner Auguſt Bamberg, Magdeun und Alma er rnhaidyſtr. 27. Der Arbeiter Joſef

Schwalbe, Neumark und Hedwig Spottke, Sophienſtr. 41. Der Arbeiter
Louis Stolze. Wolfſtr. 17 und Agnes Doczekala, Huttenſtr. 19. Der
Maler Richard Hehde, Langeſir. 31 und Erna Fiſcher, Wolfen.

Eheſchließungen Der Arbeiter Robert Dießler, Thüringerſtr. 24
und Minna Müller. Kl. Schloßgaſſe 4. Der Modelltiſchler Paul Rennert,
Schmeerſtr. 3 und Jda Werge, Wörmlitzerſir. 107. Der Monteur
William Schubert, Rathaueſtr. 8 und Emmy Bergmann, Lauchſtedter
ſtraße 15. Der Schloſſer Paul Eggert, Canſteinſir. 44 und Mathilde
Rimbach, Jakobſtr. 38. Der Maurer Guſtav Fritzſch. Meckelſtr. 8 und

Walther, Humboldtſtr. I. Der Elektromonteur Ernſt Heſſe,
teinweg 18 und Emma Herzau, Krukenbergſtr. 23.

Geboren: Dem Arbeiter Guſtav Starke, Glauchaerſtr. 37, S. Alfred
Dem Poſtboten Albert Hunger, Lauchſtedterſtr. 8, S. Rudolf. Dem
Kaufmann Max Werner, Streiberſtr. 30, S. Max. Dem Kaufmann
Aurelius Polley, Goetheſtr. 30, T. Erika, Klinik. Dem Privatmann
Richard Müller, Forſterſtr. 58, T. Liſelotte, Kliinik. Dem Arbeiter
Paul Richter aus Kirchſcheidungen S. Karl, Klinik. Dem Kupferſchmied
Otto Piehler, Luckengaſſe 4, T. Charlotte. Dem Handelemann Ferdinand
Eiener, Kl. Berlin 1, S. Werner. Dem Former Albert Schulze,
Spitze 22, S. Werner. Dem Kaufmann Otto Vondran, Wegſcheider
Hof S. Gerhard. Dem Arbeiter Otto Neubert, Leipzigerſtr. 82,

Luiſe
Geſtorben: Der Rektor Adolf Kirſt, 44 J., Schwetſchkeſtr. 34.

Der Maurerpolier Max Stange aus Deilitzſch, 32 J., Klinik. Des
Maſchiniſten Karl Heſſe T. Lisbeth, 2 J., Meteritzſtr. 5. Der General
agent Alfred von Carlsburg, 62 J., Schimmelſtr. 5. Die Witwe Eliſe
Schubert geb. Tippach, 56 J., III. Vereineſtr. 8. Anna Sperling aus
Gottenz, 20 J., Klinik.

Answärtige Aufgebote: Der Landwirt Friedrich Schreiber, Halle
und Lucie Stri gnitz, Koburg. Der Schloſſer B. A. Otto und E, M.
Schunke, Leipzig-Plagwitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a2. Meldungen vom 25. November 1911,

Aufgeboten: Der Schloſſer Karl Miehe, Diemitz und Hedwig Heſſe,
Körnerſtr. 21. Der Barbier Robert Kirchhof, Ludwig Wuchererſtr. 71
und Johanna Schöttner, Gr. Brauhausſtr. 22.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Eich Franke, Burgſtr. 16 und
Anna Klepzig, Advokatenweg 28. Der Rechtsanwalt Viktot Rönnebeck,
Staßfurt und Alice Reiling, Harz 11.

Geboren: Dem Packmeiner Karl Rudolf, Deſſauerſtr. 8, S. Engen,
Dem Eiſendreher Wilhelm Pfrepper, Burgſtr. 14, S. Willy. em
Geſchirrführer Otto Horn, Brachwitzerſtr. 7, T. Luzie.

Geſtorben Des Dienſtknechts Karl Donath Ehefrau Auguſte geb.
Hölfer aus Dölsdorf, 22 J., Diekoniſſenhaus. Die Witwe Martha
Gollmann geb. Wilke aus Brachſtedt, 34 J., Diakoniſſenhaus.

Körſen- und zHjnndelsteil.
Viehmärkte.

Berlin, 25. Novbr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3194 Rinder
(darunter 1248 Bullen, 1034 Ochſen, 1015 Kühe und Färſen).
123 Kälber, 6067 Schafe, 13 418 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr, Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 48 bis
53 Lebendgewicht, 83--91 Schlachtgewicht; B.
C. 41- 46 (70 84), D. 35-39 (66 74) Bulle n: A. 47--56
(78-—83), B. 42-47 (75- 83), O. 35--41 (66--77), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 40 43(70 75), O. 35-89 (64--71), D. 29-83 (55 62), B. 28 (bis 62),
F. 27- 35 (54--70) Kälber: A. 80- 100 (114 146), B. 65
bi 68 (108 113), O. 66--63 (93 105), D. 45--55 (79 96)
B. 31--42 (55 76). Schafe: A. 36-42 (72--84), B. 30 35 (60 70),
O. bis 30 (bis 64), D. A. Schweine: A. 50 (63,
B. 48-49 (58--61), O. 46--48 (54 59), D. 42--46 (52--64),
E. 38 42 47--53), F. 41-44 (55 56) Das Rinder
geſchäft wickelte ſich glatt ab, es wird ausverkauft. Wenige Poſten
Stallmaſttiere brachten Preiſe über höchſter Notiz. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäſtsgang langſam,
350 Stallmaſtlämmer brachten auch Preiſe über höchſter Notiz. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck,
Berlin, 25. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 143--145 do. Ia Qual.
138--144 Schmal z Die heutigen Notierungen ſind Choiee
Weſtern Steam 54,50 -55,00 A. amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 96,00-—64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 56,50——64,00 Speck: ruhig.

Stroh und Hen,
S Halle a. S., 25. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frej vof hier.

Noggen Langſtroh (Handdruſch): 4,00 .4
Maſchine ſt oh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſirod)

We h zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Veizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Noggen-
ſtroh 3,00 Weizenſtroh 3,00 C Breitdruſch bei Parnen:
Roagenſtroh 2,80 Weizenſtroh 2,80 in einzelnen Fuhren:
Noggenſtroh Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, 5,00 bei
Partien 5,25 in einzelnen Fuhren: gute fremde Sorten bei
Partien 4,50 in einzelnen Fuhren 4,75

Kleeheu: erſter Schnitt 1Holländer) 5,20
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,75 bis

3,00 im einzelnen vom Lager hier 3,50
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Novbr. Preis pro 100 Kilo 15,25 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe,.

Halle a. S., 27. Novbr. Sofort: Hamburg 9,80
Magdeburg Februar März 1912: Hamburg
10,10 Magdeburg 10,30 Februar März 1913:
Hamburg 10,00 Magdeburg 10,15 Tendenz: ſeſt.

Zuckerberichte.

2 Magdehurg, 77. r igener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 17,00- 1 „15Nachprodukte 750/, ohne Sack 139 70) Tendenz: ruhig.

3 r o t r L T ad 7 777 So 28,00 28,265.
ryſtallzucker I. mit SackGem. Raff inade mit Sack e Tendenz: ſtill

Gem. Melis mit Sack 27,25 27,50.
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

November (6705, 16,75 Mai 16 80 16,82 B.
Dezember 16,52 16.57 B. Aug. 16,874 6 16,92 B.
Jan. März 16,666, 16,703. Oktbr. Dez. 12,056, 12,108B.

Tendenz: ſchwach.
Hamburg, 27. November. (Eigener Dradhtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Prodnkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Nov. 16,72 G. Man 16,879 6.
Dez. 16,62 G. Augun 16 97 G.
Jan. März 16.70G. Okt.-Dez. 12,17 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. November. (Kigener Drahtbe rücht.)

O Seprittageverr Kaffee, good average Santos.
dian er 9 Seyiember e Tendenz: ſtetig.

Tendenz: matt.

Serliner Produktenbörſe,
Berlin, 27. November. (Eigener Drahtbericht.y

Der Getreidemarkt wies zu Beginn der neuen Woche eine
wenig lebhafte Geſchäftstätigkeit auß Höheres Amerika und etwas
feſteres Argentinien führten zu leichten Preisbeſſerungen, die
aber infolge von Dezemberrealiſierungen wieder verloren gingen
Die Veränderungen der Brotgetreidenotierungen waren
unbedeutender Natur, Hafer auf Deckungen an. Mais und
Rüböl waren ſtill und ziemlich behauptet. Wetter: trübe

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Dezember 181,75

Hafer:
Tendenz: ruhig,

Dezember 178,50 4

Weizen:
Tendenz: ruhig.

Dezember 203,50

Mai 211,75 Mai 191,75 Mai 183,75Juli n n A. Juli en W A.Mais Rübsöl:Tendenz: geſch,Tenden z: ruhig.
NovemberDezember

Mai n n Dezember n n A,Mai n
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: behauptet.
Dezember 203,50
Mai 211,75

Juli n A.

Tendenz behauptet.
Dezember 181,50
Mai 192,00
Juli 77 As.

Mais:
Tendenz ruhig.

Dezember 168,00

Mai A.

Tendenz: feſt,
Dezember 178,75
Mai 184,50

Rüböl:
Tendenz: beh.

November
Dezember 63,50

Mai 63,60 Br.

Berliner Fondsbörſe,
Berlin 27. November. (Eigener Drahtbertkcht.)

Die Börſe begann die neue Woche in feſter Haltung. Die aus
Amerika über die Entwicklung der Geſchäftslage in den Vereinig
ten Staaten vorliegenden Situationsberichte ſowie die weitere
Erhöhung der belgiſchen Ausfuhrpreiſe für Fluß und Stabeiſen
geben dem Verkehr eine kräftige Anregung. Außerdem erwartet
man, daß die heutigen Verhandlungen im engliſchen Parlament
zur Klärung der politiſchen Lage beitragen werden. Das Haupt
intereſſe wandte ſich wieder dem Montanaktienmarkte zu, wo die
führenden Werte weitere kräftige Kursbeſſerungen erzielten.
Jn die Aufwärtsbewegung wurden auch oberſchleſiſche Werte
mitgezogen. Lebhafte Umſätze fanden am Verkehrsmarkte nament
lich in Kanadaaktien zu anziehenden Kurſen ſtatt. Am Banken-
markte waren gleichfalls Beſſerungen zu verzeichnen, die haupt-
ſächlich Deutſcher Bank und DiskontoKommandit zugute kamen.
Von n Werten waren Petersburger Internationale Han
delsbank kräftig geſteigert. Für Elektrizitätswerte beſtand an
fangs geringes Jntereſſe, was auch in leichten Kursabſchlägen
zutage trat. Erſt als ſpäter im Zuſammenhang mit der ziemlich
beendeten Ultimoliquidation die Aufwärtsbewegung im Montan-aktienmarkte weitere, wenn auch mäßige Fortſchritte machte,

wurden Elektrizitätswerte hierin mit einbezogen, ſo daß ſich
h bis 1 Prozent ergaben. Stärker begehrt auf Ham-
burger Käufe waren auch Dynamitaktien. Mit Ausnahme des
Montan und Elektrizitätsaktienmarktes war ſpäterhin das Ge-
ſchäft ruhiger bei durchweg feſter Grundtendenz. Tägl. Geld
228 Proz. Ultimogeld 5 Proz. Privatdiskont 454 Proz.

Tagesmarktberichte.
NewYork, 25. November, abends 6 Uhr. Warenberich“

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Novbr.
wolle- Preis loko middling 9,45 (9,465), Lieferung Febr. 9,0
(s 12), Lieferung 7 April 9,16 (9,20), in New Orleans
(o1 Petroleum Standard
Standard white in Philadelphia 7.3 5 (7.80), Refined (in Caſes) 8,85
(8,85), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,80), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,45 (9,45), Rohe Brothers 9,85 (9,85), Mais per

Okt. Dez. Mai rroter Winterwetzen loco 99 (99 Weizen per Auguſt
per Okt. ver Dez. 999 (991045/6 (105). Getreidefracht nach Liverpool 2

Rio Nr. 7 loco 147 (147/). Rio Nr.per Februar 13,85 13,78). We e h l, SpringWheat clears 4.05 (4,05).

zu er 4,56 (4,56). Zinn 44,25--45,00 (48,65 -44,00),
upfer Standard loko 12,75--13,10 (12,65-- 13,00).

Chicago 25. November, 6 Uhr abends. Warenbderiqht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Novbr.), Weizen
per Dez. 95 (952 per Mai 100 (1002). Mais pet
Dez. 63 (647/). Schmalz per Dez. 9,07 (9,17 per
Januar 9,27X (9,85). Speck ſhort clear 8,12 (8,25). Pork per
Januar 16,074 (16,25).,

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

(2 Kaffee
7 per Dez. 14,83 (14,31),

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. November, früh 7 Uhr.

22
Luſt- Tempe Temperatur HHrt druck ratur Wind Wetter obchſter niedrig e

Stand Stand 8

Halle 767,4 1 O 3 wolkigh o --1
Torgau 768,7 --1 0 1 1 1Nordhauſen 766,6 1 80 3 bedeckt 1 --2 2
Magdeburg!) 7675 0 O 3 2 1 0
Gardelegen?) 767,2 1 0 2 1 1 0Brocken S 2Sy Vorm. und mittags ſchwacher Schnee. Vorm, ſchwacher

nee.

Während das den Nordoſten Europas überdeckende Hochdrud
gebiet ſeit geſtern wenig Aenderung zeigt, hat ſich das über Frank
reich gelegene Tief nordweſtwärts verlagert. Jm Dienſtbezirk,
wo auch heute morgen wieder leichter Froſt herrſcht, veranlaßten
flache Randwirbel auf der Südſeite des Hochs ſtellenweiſe ge
ringe Schneefälle. m Bereiche des umfangreichen Hochdruck

bietes haben wir bei öſtlichen Winden ziemlich heiteres, trockenes
roſtwetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 28. November Oſtwind, heiter, trocken, Froſt.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Voransſichtliches Wetter am 28. November: Norden Teils
heiter, teils wolkig, vorwiegend trocken, kälter, zunehmender Froſt.
Süden Ziemlich heiter, kein erheblicher Schneefall, kälter werdend,

Vorausſichtliches Wetter am 29. November: Meiſt heiter, trocken,
ſtärkerer Froſt.

m

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

e. e
o 0 9 zVerſtändige junge Mütter

verwenden. zum Waſchen und Baden ihrer eben Kleinen nur Myr
rholinſeife, denn dieſe iſt abſolut reizlos und wegen ih
hohen Gehaltes an Myrrholinextrakt von wohltuendſter Wirtan c
die Haut, Stück 50 Pfennig, überall erhältlich.
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ſetzte Draht- und Fernſpred
Nachrichten.

W Heimreiſe des Kreuzers „Berlin“.
aher Berlin, 27. Nov. S. M. S. „Berlin“ wird, nachdem
und i Agadir alles ruhig und keine Gefahr für Leben und

c entum von Deutſchen mehr vorhanden iſt, morgen über
C ſeblanea und Tanger die Heimreiſe antreten. S. M. S.

Eber“ wird die „Berlin“ nach Caſablanca und Tanger
begleiten und ſich dann wieder auf die weſtafrikaniſche
Station begeben.

Aus der Budgetkommiſſion des Reichstages
Berlin, 27. Nov. Die Budgetkommiſſion des Reichs-

z hat mit 13 gegen 9 Stimmen einen Antrag der Reichs
iel angenommen, wonach die Ausgabe kleiner
Kktien auf China beſchränkt werden ſoll.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
gerlin, 27. Nov. Vormittagsziehung.) Es fielen:10 o Mt. auf Nr. 159 249; 5000 Mk. auf Nrn. 10 518 34 686;

Mt. auf Nrn. 12596 21 187 24 058 21 548 44247 47 788
s 69 835 71 215, 74 236 84 548 93 497 94 171 100 078 101 501
h 107 878 118 904 117 205 118 877 119 569 126 674 128 5059

o78 148 611 152 425 163 890. (Ohne Gewähr.)

Profeſſor Pietſch F.
Berlin, 27. Nov. Profeſſor Ludwig Pietſch iſt heute

nach kurzem Krankenlager in faſt vollendetemüh
Lebensjahre geſtor ben.

aus Die „Schwaben“ auf der Weiterfahrt nach Baden.
nig ezſ 27. Nov. Das Luftſchiff „Schwaben“ paſſiertt Eiſenach, 27. yjiff „Schwaben“ paſſierteiſen Eiſenach um 9 Uhr 45 Min. t

n Zeitungsverleger Dr. Jänecke F.
upt Hannover, 27. Nov. Der Vorſitzende des Vereins
die deutſcher Zeitungsverleger und Herausgeber des „Han-
ten. noverſchen Couriers“, Dr. Max Jänecke, iſt in der Nacht

vom Sonnabend zum Sonntag geſtorben.
Hrannover, 27. Nov. Zum Hinſcheiden Dr. Jäneckes

wird noch gemeldet: Ein ſchweres Gallenſtein-
leiden, das 1910 eine lebensgefährliche Operation er
forderte, ſtellte ſich mit großen Schmerzen wieder ein.
Dieſer Anfall iſt als Grund für den plötzlichen Tod an
zuſehen.

Wieder freigelaſſen.

Königsberg (Pr.), 27. Nov. Die Jnſaſſen des
vallons „Oſtpreußen“, die nach ihrer Landung in
Windau feſtgehalten wurden, ſind geſtern wieder frei
gelaſſen worden.

Der Eröffnungstermin des neuen elſaß-lothringiſchen
Parlaments.

Straßburg, 27. Nov. Dem Vernehmen nach iſt der
6. Dezember als Tag der Eröffnung des neuen Landtags in
Ausſicht genommen.

Bundesrat Schobinger f.
Bern, 27. Nov. Der Bundesrat Schobinger, Vor

ſteher des Departements des Jnnern, iſt heute nacht ge
ſtorben.

Preßſtimmen zu den engliſchen Parlamentsdebatten.
London, 27. Nov. Mehrere Blätter betonen die Be

deutung der heutigen Parlamentsdebatten. „Daily
Chronicle“ hofft, die Rede Greys werde zum Beginn
eines neuen Kapitels der deutſch- engliſchen Beziehungen
führen, und erwartet, Grey werde der Zukunft mehr Auf-
merkſamkeit ſchenken als der Vergangenheit. Die britiſche
Nation wünſche agfrichtig herzliche Be
ziehungen zwiſchen beiden Ländern. Eine deutſcheng-
liſche Verſtändigung würde Europa vor dem Schrecken einer
dauernden Beunruhigung befreien, die Rüſtungslaſt er-
leichtern und die Handelsbeziehungen fördern. Niemand
neide Deutſchland das ſoeben erworbene Kolonialgebiet.
Die „Times“ ſchließt ihren Artikel: Wie Sir John
Simon am Freitag richtig ſagte, bedeutet die Tatſache, daß
wir Freunde Frankreichs ſind, nicht, daß wir Feinde eines
anderen ſind. Wir alle würden uns freuen, die Freunde
Deutſchlands zu ſein. Aber um es zu werden, darf
man uns nicht auffordern, die Freundſchaft Frankreichs auf
zugeben oder abzuſchwächen. Mit dieſer Einſchränkung
werden wir jede mögliche Beſſerung unſerer Beziehungen
zu Deutſchland willkommen heißen.

Zur Blockade der Dardanellen.
Konſtantinopel, 27. Nov. Wie „Sabah“ meldek, haben

England und Frankreich ſich dem ruſſiſchen Stand-
punkt angeſchloſſen und vorgeſtern in Rom Schritte unter-
nommen. Sie hätten erklärt, die Blockade der
Dardanellen, die eine Verletzung des Londoner Ver
trages von 1871 bedeute, nicht zu zulaſſen.

Neue Erdſtöße.
Karlsruhe, 27. Nov. Jn Baden wurden in der

geſtrigen Nacht wiederum heftige Erdſtöße verſpürt.
Ueberfall.

Regensburt, 27. Nov. Geſtern abend wurde die Tage
löhnerin Feulnge r von einer Mannsperſon überfallen und
e Rerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß ſie bald darauf

ar b.
Das Unwetter in Tirol.

Jnnsbruck, 27. Nov. Jnfolge anhaltender Regengüſſe
iſt die Ortſchaft Perſen mit Umgebung teilweiſe über

ſchwemmk. Militär und Feuerwehr arbeiken Tag und
Nacht. Jn Vattaro ſchlug der Blitz in die Kirche, die nur
mit Mühe vor der Zerſtörung gerettet werden konnte.

Folgenſchwere Exploſion.
x ew-York, 27. Nov. Ein drahtloſes Telegramm von dem

an der Samanainſel feſtgekommenen Dampfer „Prinz Joachim“
der Hamburg-Amerika-Linie meldet: Neun Mann in drei Bopten,
die damit beſchäftigt waren, die über Bord geworfene Ladung
wieder zu bergen, griffen gleichzeitig nach einer Büchſe, die, ohne
daß ſie es ahnten, Exploſivſtoffe enthielt. Während jeder
die Büchſe an ſich zu bringen ſuchte, erfolgte die Exploſion. Alle
neun Mann wurden in Stücke gerifſen

Waſſerſtände am 27. Novemober
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,74, Trotha Untp. 1,82,
Grochlitz 0,70, Bernburg Untv. 0,36, Kalbe Obp. 1,35, Kalbe
Untp. 0,00. Elbe: Leitmeritz 0,51, Außig 0,31, Dresden

1,69, Torgau 0,03, Wittenberg 0,81, Roßlau 0,09,
Barby 0,20. Magdeburg 0,28, Tangermünde 0,54. Witten
berge 0,15, Hohnſtorf 0,17. Mulde: Düben 0,14.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wer probt,
der lobt

Otto Kummeér, en
Spezialgeschäft feiner Genfer und Glashütter Tasehenuhren.

n Noderne Zimmeruhren.
Akctienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
an kür Handel u, Industrio ger Filiale Halle a. S.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Anusgabe.
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Reichstagswahl.

für die rechtsſtehenden Wähler iſt

Bekanntmachung.
Gemäß 88 21 und 22 des Geſellſchaftsvertrages findet die

diesjährige ordentliche Generalverſammlung der Kleinbahn-
Aktien- Geſellſchaft Bebitz-Alsleben am

Dienstag, den 19. Dezember 1911, nachmittags 1/, Uhr
im Gaſthofe „Zur Poſt“ in Beeſenlaublingen ſtatt.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes und der Betriebsrechnung

für 1910/11.
2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung.
3. Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.

Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nur diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche ihre Teilnahme ſpäteſtens am dritten Tage
vor der Generalverſammlung bei dem Vorſtande angemeldet haben.

Halle a. S., den 25. Novem ber 1911.

Kleinbahn-Aktien- Geſellſchaft Bebitz-Alsleben.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.
Nr. 169 K. B. von KrosigkK. [5751

Flüg

B. DölIl,

August Förster
el Pianinos

Fabrikate bester Qualität.
Allein vertretung

Grosse Ulrich-
strasse 33/34.

Katarrhe
Blasenleiden,

Folgen
Versand Gustav t

Halbleinen, Handtücher,
Schürzeuſtoffe, Scheuertuch

Wüſtewaltersdorf im
Wäſcheanfertigung!

Preisbuch und Muſterkarten u

Des deutschen Hauses
ſchönſter Schmuck ſind handgewebte, gediegene Reinleinen,

anderen Webewaren am beſten und preiswürdigſten bezieht vom

Weberei- Unternehmen W. Thiel 8 Sohn,

Salzbrunner
Oberbrunnen
e heitS der Htmungs- und Verdauungs-organe, Gallensteine, Nieren- und

Emphysem, Hsthma sowie

der Influenza,.
rieboll, Bad Salzbrunn i. sehles.

er

Bettzeug, Taſchentücher,
uſw., die man nebſt vielen

Eulengeb. (Schleſien).
Brautansſtattungen!

nentgeltlich, Proben poſtfrei.

Beudlersche Ii.-Vorb.-Angtalt,

Gr. -Lichterfelde-W. Berl., Holbeinstr. 67,
nimmt 2u jeder Zeit Zöglinge für

allo Militär- Examen auf.
Prospekte gratis.

empfehle:

JVagdwesten
schwed. Leder Westen
Sschwed. Lederjoppen

Jagd Gamaschen

Jagd- Strümpfe
I Jagd-Handschuhe

Kopfwärmer
Ualswàärmer
Pulswärmer

[0930

Armwärmer
Brustwärmer

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Dienstag Der
Wildſchütz. Mittwoch:
Stradella. Vorher: Die Abreiſe.

Altes Theater: Dienstag: Der
flotte Bob. Mittwoch Das
Wunder des heiligen Terenz.

Schauſpielhaus: Dienstag: Pierres
Liebe. Mittwoch Mein er
lauchter Ahnherr.
Lottchens Geburtstag.

Neues OperettenTheater: Diens-
tag Kreolenblut. Mittwoch:
Kreolenblut.

Magdeburg.
Stadt Theater Dienstag Herz-

Sieben. Mittwoch Madame
Bonipard.

Erfurt.
Stadt Theater Dienstag: Ein

FWriger Weg. Mittwoch
Vizekooperator.Der

Weimar.
Hof-Theater: Dienstag Robert

Guiskard. Hierauf: Der zer-
brochene Krug. Mittwoch:
Die Kronprätendenten.

Hierauf:

e 0 0 g. 9 U eDer Kandidat für die nationalgeſinnten Arbeiter, für den Mittelſtand
r e 6 9 0 0 0Stadt und Land, für die Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit und

on

Herr Bergrat Schradder, Halle a. S.
o rig Mandschuhe0N J II J Leder und Stoff-

bewährte Oualitäten,

4 für preiswerto Weihnaehts-(Erötener, er Steintrſ,Keine Pleisehnot MNeht linkänle, vur voweil Jorrat ſ. Femiſienmagrig

s 0 Sohwarze Kostüm Seide tun.
22 Meter 2.25 A.Dienstag früh eintreffend faſt ßehwarzseidene Schürzen-Reste, r 7

nleurs10000 Pfd. Mutfriches Fisch-Fleisen. r run Albert Bornemann
Nur damit ſich jeder von der Schmackhaftigkeit der Seefiſche Gestreifte Sammete findes Mittwoch, d. 29. Novbr.
überzeugen kann, verkaufen wir dieſe feine Ware zu folgenden nachm. 8 Uhr Von der Kapelleextra billigen Preiſen: O Kochbücher gratis. Wo Rei u u I. des N ordfriodvoſes aus statt.
Kaheliau ohne Kopf F eglachs 28 einsen Blusen-Reste Die boge kriedrieh am Sfandhaftiget,

und Pſv. Pfa. Rest 10 3 v Ans hieſigen Blättern
vollſtändig Seiden- Geſtorben:Karhonaden, bratfertig, Pfd. 35 Pfa. e r n

Schellfiseh ohne Kopf, Anſchnitt, Pfd. 35 Pfg. Pompadours, Sehleifen ete. Dienhtag Wachm 3 uſrerdidin

j feinſter, alle jllj j Aus auswärti ätternBe Ehee 5 ighochfein Sprotthücklinge, ine aur 7 S Pa. Leidenhaus ten en
Geboren: Ein Sohn:Deutſche Dampffiſcherri n ordſe e ben Spuren e e

e 7 fis Hrn. ob SGeſellſchaft 99 e en Se TEigener Hafen. 42 eigene Dampfer Aufträge für Wei er (Ceipsig). Him.s ge für Weihnachten Paul Bühring (MGrößte Hochſeefiſcherei Deutſchlands. auf Kinderzahnnschmuek G An ürde er Denen
52 eigene Verkaufsſtellen. Eigene Eiſenbahnkühlwaggons. r e r Fern ter (Naumburg a. S)

t owie auf Schmuckſachen Herr Lehrer em. Friedrſse mit echten Emaillebildern Amtyor berliner
und Semi-Emaillebildern Lehrer ew. Wilhelm Wagner

J 0 nach jeder Photographie (Deſſau). Herr Th. KlauerD erbittet ſchon jetzt (Magdeburg). Herr Rentier Jmet na 5 1 e Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12.] Friedr. Halle (Aſchersleben) geganger
S Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.! Frau Bertha Rittweger erſuchen,

0937 geb. Katzenberger (Salzungey.

99 mee StaaderFrauenhülfe fur GefangenenFürſorge. en
Wir bitten herzlich um Geld, Kleidungsſtücke, Schuhwerk, Heute nachmittag verschied nach längerem schweren Leiden hoben wi

Spielſachen u. a. für die Familien der Strafgefangenen. Gaben unsere innigstgeliebto Mutter, Schwieger- und Grossmutter

werden mit n er W 7 Weg 16 vFrau Geheimrat Hering, Friedrichſtr. 16,Frau Juſtizrat BIze, Hermannſtr. I, [0708 Frau verw. Bertha Höschel Ein
Frau Körber, Kl. Ulrichſtr. 3, eb. Kölhbel WFrau Paſtor v. WodtkKe, Karlſtr. 16. 8eb. eriahenim Alter von 62 Jahren. ſache rer

Eingang Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnabme an Die Klei
Ernst Presser und Frau Antonie geb. Höeehel n

Grosse Stein- bau inztrasgo, Richard Noah und Frau Bertha geb. Hösohel. und der
Halle 2. S., den 25. November 1911. n

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 2 Uhr von Stelle to
der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. Bei

Stets das Neueste gegen Eni ein bedalp in g orgen heegense nrmen, Am Freitag, den 24. d. Mſts., entseblief zu Halle 3. S. gen

Fächern unser Mitglied Herr eAuswahlsendungen t für denKostenlos. Spazierstöcken. re von al F Urg. Friedt
auf dem

Pr geohörte unserem Vorstande seit langen Jahren an Kaffee geFrische Blumen, m Victor Hase 7 hat r den Verein allzeit durch goſnen bewährten e

t gewirkt. wunden,Tafeldekorationen, BRliumengesehäft, hre seine von Herzen Kommende Liebenswürdigkeit Auf
Trauerkränze, Geiststrasse GG6. gegen jedermann m rin und durch seine vornehme i

7 Gesinnung War er allen Mitgliedern lieb und wert geworden. eiterGrabsechmuck. Fernruf 612. ([9662 J e ihn gchmerzlich vermissen und hwor i Treue geborgen

gedenken. InJ Gebildete Dame, Nordhausen, den 25. November 1911. eiſter
Anzug n. Maß J. ſehr wirtſch. u. häusl, jed. Farlepusvon 65. an. vope n wünſche Landwirtschaftlicher Verein In

eſſ., ält. Herrn au itwer vGrosses Lager deutscher und it Ki i Jahre alengl. Herrenbekleidungsstoffe. geh Es Gier heit der Goldenen Aue. r
c h Diskretion Ehreuſache. Gefl. Off. Sehaeoper. Bönl. e rax eusc er, m. Bild, nicht r u. ihrem CSchmeerstr. 20. Z. p. 6002 an die Exped. d. Ztg. a

welche W
Rückenwärmer
Kniewärmer
VFussWärmer
i Nimrod-SockKen
Aimrod-Hosenträger
Grüne Kragen,

Manschetten.
Schnee Nachf.

A. u. F. Ehbermann,
Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.

O OPianimno-
wenig gebraucht, Riuteſe
I. Lüders, 9 10.

Altenburg.
HofTheater: Dienstag Martha.

a Mittwoch Der Meineid-
auer.

Zur Wäscheanfertigung
empf. Stickereien u. Einſätze beſter
Fabrikate. Madeirahandſtickereien,
als Hemden, Paſſen, Garnituren,
Taſchentücher, Handklöppeleien wie
Spitzen, Einſätze, Ecken u. dgl. in
großer Auswahl. 5 Rabatt.

Thomafiusſtraſßte 8 III r.

I a ovon 90 Pfg. vr. Pfd. bis 2.50 Mk.
empfiehlt Garl Booch,
Greiteſtraße 1, Marktplatz, im
Turm, Leipzigerſtr. 61/62.

Gologenheits-Gecichte
Begleitworte zu Geschenken,
Prolog e, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Voreine,

Hochzeiten, Jubiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Emofehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,
jetzt Berlin-Wilmersdorr,

Holstelnsohestrasso S II.

Renheiten für Geſichts und UNagelpflege
billigſt in der Parfümerie

Osenar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Nachruf.
Am 24. d. Mts. ist unser verehrter und lieber Kollege, der Rektor

Herr Adolf Kirst,
nach mehrwöchiger schwerer Krankheit im Alter von 45 Jahren Verstorben.

Wir beklagen schmerzlich, dass ihn der Tod so bald aus unserm
Kreise hinweggerissen hat, und nehwen aufs innigste an dem tieſen Ieidse
seiner Hinterbliebenen teil. Sein Andenken wird bei uns unvergessen bleiben.

Die Rektoren der Stadt Halle a. d. S.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 557 der Halleſchen Zeitung 28. November 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Amgebung.

60 Geburtstag des kommandierenden Generals
u d es 4. Armeekorps.

iedrich Bertram Sixt v. Armin, der kommandierendeS e 4, Armeekorps, kann am heutigen Montag
ſeinen 60. Geburtstag feiern.

Er wurde am 27. November 1851 zu Wetzlar geboren. Am
i am Tage der Kriegserklärung gegen Frankreich,z Juni Pahnenjunfer in die 11. Kompagnie des Königin

n „GardeGrenadier Regiments Nr. 4 in Berlin ein. In
Ausuſeecht bei St. Privat wurde er durch einen Schuß in beide

ſchwer verwundet. Er erhielt an dieſem Tage das Eiſerne
2 weiter Klaſſe. Am 12. Januar 1871 wurde er zum Leut-

nannt und erhielt im Jahre 1880 die Beförderung zum
eutnant. 1886 wurde er Hauptmann à la suite des Königin-

ber thGarde Regiments Nr. 3 in Charlottenburg. Jm Jahre
e re er Kompagniechef im Kaiſer-FranzGardeGrenadier-

ent Nr. 2 in Berlin, im folgenden Jahre Major im General-
e des 7. Armeekorps in Münſter und im Jahre 1896
a gonsKommandeur im Füſilier- Regiment Generalfeld
h Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Jm März 1897marſe er zum Oberſtleutnant ernannt und Chef des General
es des 13. Armeekorps in Stuttgart. 1900 erhielt er die Be-
forderung zum Oberſten, und am 18. Oktober desſelben Jahres
T de er zum Regimentskommandeur des Jnfanterie Regiments
re Bülow von Dennewitz (6. Weſtf.) Nr. 55 in Detmold er

t Im Jahre 1901 trat er an die Spitze des Generalſtabes
d Gardekorps in Berlin. Jm Jahre 1902 wurde er Brigade-
m mandeur und im Jahre 1903 Generalmajor und Direktor des

meinen Kriegsdepartements im Kriegsminiſterium. Hier war
auch ſtellvertretender Bevollmächtigter zum Bundesrat. Jm

Fohre 1906 wurde er Generalleutnant, und im Jahre 1908 er
Agte ſeine Ernennung zum Kommandeur der 13 Diviſion in
Wanſter. Am 20. März 1911 wurde er mit der Führung des
z Armeekorps betraut und am 7. April 1911 unter Ernennung
zum kommandierenden General zum General der Jnfanterie be
fördert.

Bund Heimatſchutz.
Landesvberein für die Regierungsbezirke Magde-

burg und Merſeburg. Am 1. Dezember d. Js. findet
in Magdeburg im Sale „Zur Freundſchaft“, Prälatenſtraße,
abends 8 Uhr, eine öffentliche Verſammlung des Landesvereins
für die Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg des Bun
des Heimatſchutz ſtatt, in welcher Herr Regierungsaſſeſſor Frei
herr v. Wilmowski-Grunewald und Herr Landes-
haurat Hiecke- Merſeburg letzterer unter Vorführung
von Lichtbildern Vorträge über die Heimatſchutzbewegung
halten werden.

Kein Chanuſſeegeld mehr
Im gothaiſchen Landtag iſt folgender Antrag ein-

gegangen: Der Landtag wolle die Herzogliche Staatsregierung
erſuchen, ihm bei ſeiner nächſten Tagung eine Vorlage mit dem
Inhalte zu unterbreiten, daß Chauſſeegeld auf den Wald und
Staatsſtraßen vom 1. April 1912 ab nicht mehr erhoben wird.
Selanntlich ſind Gotha und SchwarzburgRudolſtadt noch die
einzigen thüringiſchen Staaten, in denen Chauſſeegeld er-
hoben wird.

Unglücks- Chronik.
Ein recht bedauerlicher Vorfall trug ſich in der Familie des

Vergmanns H. Wilke in Polleben zu. Die Ehefrau hatte
eine Kanne Kaffee aufgebrüht und auf den Tiſch geſtellt. Jhr
vierjähriges Töchterchen griff nach der Kaffeekanne, deren
kochender Jnhalt ſich über den ganzen Körper des Kindes ergoß.
Die Kleine ſtarb unter furchtbaren Schmerzen.

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich bei einem Neu-
bau in Wernigerode., Während der Polier Schubbert
und der Maurer Werner damit beſchäftigt waren, eine Holz-
vertäfelung zu entfernen, ſtürzte eine Betonbrücke ein, deren
Trümmer auf die beiden Arbeiter fielen. Werner war auf der
Stelle tot Schubbert liegt ſchwer verletzt im Krankenhauſe.

Bei der Uraufführung des „Thomas Münzer“ ereignete ſich
gegen Ende des Stückes auf der Bühne zu Mühlhauſen i. Th.
ein bedauerlicher Unfall. Der Darſteller der Titelrolle, der Schau
ſpieler Otto Göhtze, ber einen Dolch unter dem Mantel ver-
borgen hatte, brachte ſich mit der Waffe im Eifer des Spiels einen
tiefen Stich in den Unterleib bei. Mit großer An-
ſtrengung konnte der Verwundete nach Anlegung eines Notver-
handes ſeine Rolle bis zu Ende ſpielen. Man hofft, daß der Stich
für den Künſtler keine dauernden Folgen haben wird.

Jn Aſchersleben war die Frau des Pförtners
Friedrich damit beſchäftigt, ihren 9 Monate alten Knaben
auf dem Tiſche zu wickeln, und hat dabei wohl an die mit heißem
Kaffee gefüllte Kanne geſtoßen, ſo daß dieſe umſtürzte. Der Jn-
halt ergoß ſich über das arme Kind und es erlitt ſchwere Brand-
wunden, denen es erlegen iſt.

Auf dem Grundſtück der Aktienbrauerei in Erfurt wurde
bei Ausſchachtungsarbeiten der 48 Jahre alte, verheiratete Ar-
heiter Germershau s verſchüttet. Er konnte nur als Leiche
geborgen werden.

Jn Schletheim ſtürzte auf einem Neubau der Zimmer-
weiſter Ehrlich aus dem dritten Stockwerk in den Bach; ſeine
e arFungen waren ſo ſchwer, daß er nach wenigen Stunden
ſtarb.

Jn Saalfeld verunglückte auf dem Güterbahnhof der 32
Jahre alte Hilfsrangierer Emil Ziener aus Probſtzella
tödlich. Jhm wurde der Bruſtkaſten eingedrückt. Der Ver-
unglückte war verheiratet und Vater von zwei Kindern.

Als in Neuſtadt bei Coburg eine Kartonnagenarbeiterin aus
ihrem Geſchäft in ihre Wohnung kam, fand ſie ihr drei Jahre
altes Kind über und über mit Brandwunden bedeckt
als Leiche vor. Jn dem Hauſe kann niemand angeben, auf
welche Weiſe das Kind verbrannt iſt.

Alsleben, 27. Nov. (Die Generalverſammlungder Kleinbahn- Aktien Geſellſchaft) Bebitz- Als
leben findet am 19. Dezember d. Js. nachmittags 128 Uhr
im Gaſthofe „Zur Poſt in Beeſenlaublingen ſtatt.
e un 2 r betr. Bekanntmachung in vorliegender Nummer

g.

a Querfurt, 26. November. (Auszeichnung. Ge-
werbegusſtellung.) Geſtern vormittag wurde Herrn Rek
tor Kolbe hier, im Beiſein des geſamten Lehrerkollegiums und
der Kinder der Oberklaſſen, der ihm für ſeine Verdienſte um
aicre Schule verliehene Königliche Kronenorden vierter Klaſſe

den Königlichen Kreisſchulinſpektor, Herrn Superintendent
oſenthal, feierlich überreicht. Auf Anregung des hieſi-

gen Gewerbevereins findet in den Tagen vom 14. bis 25. Juni

nächſten Jahres in unſerer Stadt eine größere Gewerbe
und Jnduſtrieausſtellung ſtatt, zu der bereits zahlreiche Anmel
dungen von Ausſtellern eingegangen ſind. Das Protektorat über
die Ausſtellung hat Herr Königlicher Landrat von Helldorff
übernommen Zu derſelben Zeit tagt auch der Verband der Thü
ringer Gewerbevereine in Querfurt. Nächſten Donnerstag
hält im hieſigen Gewerbeverein Herr Dr. von Papen einen Vor
trag über „Marokko“, veranſchaulicht durch Lichtbilder.

W. Sangerhauſen, 26. November. (Die Beſtattung
der Opfer des Brandes) Vorgeſtern nachmittag fand
unter reger Teilnahme der Bevölkerung die Beerdigung der beim
Brande der AktienMalzfabrik verunglückten drei Mitglieder der
freiwilligen Turnerfeuerwehr, des Kaufmanns Max Ludwig,
des Buchbindermeiſters Wilhelm Tacke und des Schornſtein-
fegermeiſters Hermann Brandt, ſtatt. Nach einer eindrucks-
vollen Feier in der Jakobikirche wurden die Särge nach dem Fried-
hofe übergeführt, wo die drei Feuerwehrleute gemeinſam zurletzten Ruhe gebettet wurden. Es wird angeregt, die Stadt möge

den dreien ein gemeinſames Grabdenkmal errichten.
S Laucha (U.), 26. November. (Zuckerfabrik.) Die hie-

ſige Zuckerfabrik verarbeitete in ihrer heurigen Kampagne nur
276 200 Zentner Zuckerrüben, was etwa dem dritten Teile der
vorjährigen Menge entſpricht.

W. Suhl, 26. November. Ein gewaltſamer Stoß
mit tödlichen Folgen.) Der Bäcker Berthold Kämme-
rer aus Heinrichs, der in einer Wirtſchaft die hohe ſteinerne
Treppe hinuntergeſtoßen worden war, iſt, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben, ſeinen Verletzungen erlegen. Die
Leiche wurde in der Leichenhalle zu Heinrichs durch das Gericht
ſeziert. Ein Chauffeur, der den unglücklichen Stoß ausgeführt
haben ſoll, iſt bereits verhaftet.

Erfurt, 26. Nov. Erkrankung nach dem Genuß
von Schlagſahne.) Nach dem Genuß von Schlagſahne er-
krankten hier in den Familien einiger evangeliſcher Geiſtlichen
mehrere erwachſene Perſonen und Kinder an Typhus. Die
Schlagſahne war bei einer geſellſchaftlichen Zuſammenkunft ge-
reicht worden, an der die Familien der Geiſtlichen teilgenommen
hatten. 9

W. Heiligenſtadt, 26. November. (Verheerendes Groß
feuer Jn Breitenworbis wurden durch ein Groß
feuer ſechs Gehöfte eingeäſchert. Viele Vor
räte und auch Vieh ſind verbrannt.

W. Weimar, 26. November. (Jm D-Zug beſtohlen.)
Einer Baronin, die in vergangener Woche den D-Zug nach
Frankfurt a. M. benutzte, iſt auf der Fahrt durch Thüringen ihr
Schmuck im Werte von 3000 Mk. geſtohlen worden. Von dem
Diebe, der in Gotha den Zug verlaſſen haben ſoll, fehlt jede
Spur.

W. Eiſenach, 26. November. (Das folgen ſchwere
Sturmwetter.) Jn der Rhön und im Thüringer Walde
herrſchten, wie ſchon kurz gemeldet wurde, am 23. cr. ſchwere,
orkanartige Stürme; dieſe haben durch Windbruch und durch
Entwurzeln der Bäume großen Schaden in den Forſten
angerichtet. Auch der Fernſprechverkehr wurde teilweiſe unter-
brochen. An Gebäuden hat der Wind ebenfalls ziemlichen Schaden
verurſacht. Jn den höheren Gebirgsgegenden war der Sturm
mit heftigem Schneetreiben verbunden. Auf dem
Jnſelsberg liegt der Schnee ſchon 15 bis 20 Zentimeter hoch,

n v

ebenſo auch auf den Rhönbergen. Daſelbſt weilen ſchon Winter-
ſportler.

W. Leipzig, 27. November. (Große Pelzdiebſtähle.)
Jn der vergangenen Nacht ſind mittels Einbruchs aus einem Ge-
ſchäfte in der Nikolaiſtraße 80 Stück geblendete Steinmarder- und
84 Stück geblendete Baummarderfelle im Werte von 7000 Mk.
geſtohlen worden.

W. Lobenſtein, 26. November. (Todesfall.) Jn Ebers-
dorf ſtarb im Alter von 55 Jahren der Vorſteher der Brüder-
gemeinde, Emil Roſtig.

W. Salzungen, 26. November. (Einc Schneidemühle
niedergebrannt.) Jn vorvergangener Nacht geriet die
Lutherſche Schneidemühle bei Langenfeld in Brand.
Mangels jeglichen Waſſers in dortiger Gegend brannte das ganze
Anweſen mit raſender Schnelligkeit vollſtändig nieder.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Wie mit Beſtimmt-

heit verlautet, ſoll in Anknüpfung an alte Tradition ein
Seminar für Pädagogik an der Halleſchen Uni-
verſität begründet werden. An dieſem Seminar werden,
ähnlich wie am Seminar für Genoſſenſchaftsweſen, Pro
feſſoren mehrerer Fakultäten mitwirken. Näheres konnte
bisher nicht erfahren werden, nur wird von verſchiedenen
Seiten verſichert, daß man in beteiligten Kreiſen dies Vor
gehen der preußiſchen Unterrichtsverwaltung mit lebhafter
Genugtuung begrüßt. Als Direktor dieſes Seminars iſt
der Geheime Regierungsrat Dr. theol. et phil. Fries,
Direktor der Franckeſchen Stiftungen und ordentlicher
Honorarprofeſſor in der Halleſchen philoſophiſchen Fakultät,
in Ausſicht genommen. Hiernach darf wohl angenommen
werden, daß neben der Univerſität auch die Franckeſchen
Stiftungen in den Dienſt dieſes Seminars geſtellt werden.

r

he. Hochſchulnachrichten. Aus Köln wird uns gemeldet Den
Herbſiprüſfungen an der Kölner Handelehochſchule, die in dieſen Tagen
zu Ende gingen, hatten ſich in dieſem Jahre 74 Kandidaten unterzogen
und zwar 65 der kaufmanniſchen Dipſom-Prüfung, 9 der Handelslehrer-
Prüſung. Jnsgeſamt 63 Kandidaten erhielten das Zeugnis über erfolg
reich abgrſchloſſene Studien. Bis jetzt haben 545 Kandidaten die
DiplomPrü'ung, 76 die Handelelehrer Prüfung abgelegt, insgeſamt
621 Studierende das Diplom der Kölner Hand lshohſchule ſeit deren
Eröffnung erworben. Die Univerſität Roſtock zählt im laufenden
Winterſemeſter 852 immatrikulierte Studierende, gegen 823 im Winter-
ſemeſter 1910/11. Davon ſind 36 Theologen, 98 Juriſten, 277 M di-
ziner und 441 Philoſophen. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 306
aus Mecklenburg-Schwerin, 37 aus Mecklenburg-Strelitz, 484 aus den
übrigen deutſchen Staaten und 25 Ausländer. Dazu kommen 103
Hörer und Hörerinnen. Mithin beträgt die Geſamtfrequenz 955.
Wie wir bören, iſt zum Abteilungsvorſteher am chemiſchen Jnſtitut der
Univerſität Kiel an Stelle des nach Breslau gegangenen Prof. Biltz
der Privatdozent für Chemie Dr. phil. Otto Mum m ernannt worden.
Geboren iſt er 1877 zu Oldenburg in Holſtein. Zum Direktor der
Königl. Heil- und Pflegeanſtalt für Geiſte kranke in Erlangen als
Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen Medizinalrats Dr. Auguſt
Würſchmidt wurde Dr. wed. Guſtav Kolb hHisher Direktor der Heil-
und Pflegeanſtalt in Kutzen berg berufen. Als Privatdozent für
Mathematik iſt mit Beginn dieſes Winterſemeſters in den Lehrkörper
der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart der Proſeſſor an der
Friedrich Eugens Realſchule Dr. Karl Kommerell eingetreten.
Dr. Kommerell iſt 1871 zu Achern in Baden geboren. Die a. o.
Profeſſoren an der theologiſchen in Salzburg Dr. theol.
et phil. Joſef Vor dermayr (Fundamental Theologie) und chriſt

liche Philoſophie und Dr. tbeol. et phil. Karl Hirſch (Kirchengeſchichte)
wurden zu ordentlichen Profeſſoren daſelbſt ernannt. Dr. jur. Kaſimir
Wladislaw Kumaniecki wurde als Privatdozent für allgemeine und
öſterreichiſche Statiſtik an der Univerſität Krakau zugelaſſen. Jm
Alter von 46 Jahren iſt in Lemberg der Augenarzt Dr. med. Adam
Szulislawski, Privatdozent mit dem Titel eines a. o. Profeſſors
an der dortigen Univerſität und Primararzt der Augenabteilung an
der allgemeinen Poliklinik geſtorben.

Eine neue mediziniſche Errungenſchaft? Die „Deutſche
med. Preſſe“ bringt in Nr. 22 einen Artikel, wonach es einem Arzt
in Davos reſp. Braunwald (Schweiz) namens R. Roerig ge-
lungen iſt, mit einer von ihm hergeſtellten Kalklöſung eine Reihe
von eitrigen Gewebseinſchmelzungen zur Heilung zu bringen, die
teilweiſe bisher jeder Behandlung getrotzt haben. So hat er
Krebs, der nicht mehr operierbar war, luetiſchen Gewebszerfall,
veraltete Hautgeſchwüre zur Vernarbung gebracht und verſucht
jetzt, anſcheinend mit Erfolg, die Tuberkuloſe zu bekämpfen. Be-
denkt man, daß man Krebs und Tuberkuloſe, den beiden furcht-
barſten Volkskrankheiten völlig machtlos gegenüberſteht, ſofern es
ſich nicht um die allererſten Stadien handelt, ja, daß auch da
häufig jede Therapie vergebens iſt, ſo bedeutet dieſe Erfindung
eine mediziniſche Errungenſchaft, deren Tragweite noch nicht zu
überſehen iſt.

Das Begräbnis Jenſens. Aus München kommt folgende
Meldung Wilhelm Jenſen iſt am Sonntag auf einer Jnſel im Chiemſee
ſchlicht und ergreifend beerdigt worden. Einheimiſche Fiſcher trugen
den toten Dichter, den Freund ihres Eilandes, zu Grabe und ſangen
Trauerweiſen. Am Grabe ſprach zuerſt Jenſens Sohn, Proſeſſor Jenſen
aus Göttingen, für die Freunde Profeſſor Göbel aus München und
dann noch Ludwig Fulda aus Berlin.

Neue Theaterſtücke. „Das Wunder des heiligen
Teren z“ betitelt ſich das neueſte Werk von Franz Adam Beher-
lein, das ſeine Uraufführung am Stadttheater in Leipzig erlebt.

„Meiſter Gottfried“, Drama in drei Aufzügen von K. v. Le-
vetzow, wurde ſoeben von Profeſſor Reinhardt zu Berlin erworben.

„Pierres Liebe“, das neueſte Werk von Robert Overweg, hat
ſoeben ſeine Uraufführung am Leipziger Schauſpielhaus erlebt.

„Um eine Seele“, Drama in drei Aufzügen von Friedrich
Werner van Oeſteren, erlebt ſeine Uraufführung am 2. De-
zember im Deutſchen Volkstheater in Wien. Sämtliche Werke
ſind im Verlage von Eduard Bloch erſchienen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
R. Der Winterſportverein Friedrichroda veranſtaltet zurzeit

in den Räumen des dortigen Kurhauſes ſeine zweite inter-
nationale Winterſportausſtellung, welche unter
dem Protektorat des Herzogs Karl Eduard von Koburg
und Gotha ſteht. Die Eröffnung fand am Sonnabend nachmittag
durch den Vertreter des Herzogs, Oberjägermeiſter v. Minck-
witz, ſtatt. Die Ausſtellung zeigt ſo recht den Fortſchritt, den
die mit dem Winterſport in Beziehung ſtehende Induſtrie in den
letzten Jahren gemacht hat. An der Rückwand des großen Saales
ſteht ein Skijöringfahrer, hinter welchem ſich Schloß Reinhards-
brunn im Schnee und Reif erhebt. Die einzelnen Stände ſind
ſehr gut ausgeſtattet. Alles in allem kann ſich der Verein mit
dieſer Ausſtellung ſehr gut ſehen laſſen. Jhm hat ſich der Aka-
demiſche Sportbund mit einer Sonderausſtellung angeſchloſſen.
Den Preisrichtern ſtehen zahlreiche wertvolle Preiſe zur Ver-
fügung.

Perſonalnagchrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der Hilfs-

prediger Henneberg in Canena iſt zum Pfarrer in Rade-
feld, Diözeſe Delitzſch, berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde: dem bisherigen Privatrentmeiſter Ernſt
Krüpper zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens dem penſionierten Eiſenbahnmaſchinenwärter Oswald
Höpner zu Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
Für die Ausführung von Kaliſalz-Analyſen zugelaſſen.

In Nr. 550 der „Halleſchen Zeitung“ wurde mitgeteilt, daß Herr
Dr. phil. Paul Herrmann zu Halle a. S., Magde
burgerſtraße 34, als Handelschemiker für den Bezirk der
Handelskammer Halle vereidigt worden ſei. Dieſe Angabe beruht
inſofern auf einem Jrrtum, als Herr Dr. Herrmann als Handels
chemiker bereits ſeit rund zwei Jahren vereidigt iſt. Er iſt jetzt
vielmehr laut Bekanntmachung des Reichskanzlers im „Reichs
anzeiger“ vom 15. November für die Ausführung von
Kaliſalz-Analyſen zugelaſſen worden, worauf auch
die betr. Notiz hinzielen ſollte.

Aufhebung der Viehausfuhrſperre auf dem Berliner
Viehhofe. Die Vichausfuhrſperre, die wegen Ausbruchs der
Maul- und Klauenſeuche vor acht Tagen über den
Berliner Viehhof verhängt worden war, iſt am 25. cr. nach Be-
endigung aller Desinfektionsarbeiten aufgehoben worden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Verſuch am unkauglichen
Objekt iſt es, die ausgebildete

Glatze, mit welchen Mit
teln es auch ſei, zur Haarproduk-
tion zwingen zu wollen. Werkeine Glatze haben mag, behandle

ſein Haar, ſo lange er es noch
hat, mit Javol. „Javol“ hat ſich
unbeſtritten als Vorbeugungs-

mittel gegen Haarausfall hervorragend bewährt. Seine haar-
beeinfluſſende Kraft iſt heute allgemein anerkannt. „Javol“
wird nur in Originalflaſchen zu 2 M. und in Doppelflaſchen
zu 3,50 M. verkauft. Es wird fetthaltig für trockenes und
ettfrei für fettreiches Haar hergeſtellt. Ueberall zu haben.

Kolberger Anſtalten für Exterikultur, Oſtſeebad Kolberg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kein Gichtiker versäume
eine bäusliche Trinkkur mit 10014

o Assmannzhäuser natürlichem Gichtwasser. 9
Rein naturl. Fällung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberichten u. Arzt- Gutachten frei.
Brunnenver waltung Gichthad Assmannshausen a. Rhein.

Depot für Halle a. S. Helmboldt Co. Tel. 94,
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Dr. F. Splelmann.

r heumatische Schmerzen, Reiben,
exenschub. In Apotheken Fl. M 1,20.
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Köürſen- und Handelsteil.
Die Kali-Schätung.

Der Verkauf der deutſchen Kaliſchätze iſt durch das von
dem größten Teile der Kaliinduſtrie ſelbſt gewünſchte und ge
forderte Kaligeſetz der privaten Unternehmung bis zu einem
gewiſſen Grade entzogen und der Kontrolle des Staga-
tes unterſtellt. Dieſer hat jetzt bekanntlich zum e Male
von ſeinem Rechte Gebrauch gemacht, indem er die Beteili-
gung der einzelnen Kaliwerke am Abſatz regelte.
Der geſamte Kaliverſandt iſt unter den einzelnen Mitgliedern
des Kaliſyndikats ſchon vor dem Geſetz aufgeteilt geweſen. Der
Kampf um die verſchiedenen Quoten der alten und beſonders der
neuen Werke hat ſeit dem Beſtehen des Shyndikates faſt den wich
tigſten Teil ſeiner Lebensäußerungen gebildet. Nun hat der
Staat das Amt der Feſtſetzung der Beteiligungen übernommen.
Die neue Beteiligungstabelle iſt den Kaliwerken zu
geſtellt worden. Nach der Zuſtellung auch der Zug bleibt
dann den Kaliwerken noch eine Friſt, innerhalb deren ſie gegen
die Feſtſetzung ihrer eigenen und anderer Quoten Einſpruch er
heben können. Erfolgt ein ſolcher Einſpruch nicht, oder wird die
eingelegte Berufung r v ſo gelten die neuen
Quoten vom 1. Januar 1912 ab für volle fün 3

Die Quote iſt das Fundament eines jeden Kaliwerkes. Eine
höhere Quote bedeutet einen höheren Anteil am Verſande, alſo
einen größeren Gewinn. Die Beteiligungen am Kaliabſatz wer
den in Tauſendſteln und Bruchteilen davon ausgedrückt. Der
Wert von einem Tauſendſtel am Geſamtabſatz wird auf über
100 000 Mark jährlichen Gewinns veranſchlagt. Hieraus kann
man die Bedeutung erſehen, die eine Verſchiebung der Quote
eines Werkes für dieſes Werk und auch die übrigen hat.

Die neue von der ſtaatlichen Kommiſſion feſtgeſetzte Quoten-
tabelle hat nun ſolche Verſchiebungen teilweiſe in gan
trächtlichem Umfange gebracht. Vor allem hat der Anteil des
preußiſchen Staates eine bedeutende Vergrößerung von
54,21 Tauſendſteln auf 90,74 Tauſendſtel erfahren. enn dieſe
Quoten ſich durch die Berufung nicht noch ä ſo wird der
Fiskus Preußens faſt den zehnten Teil des deutſchen
Kaliverſandes produzieren, während er bisher nur
wenig mehr als den zwanzigſten Teil kontrollierte.

Einige Ueberraſchung hat ferner die Erhöhung der Quote
von Salzdetfurth hervorgerufen, die von 17,95 Tauſendſtel
auf 29,80 Tauſendſtel heraufgerückt iſt. Wilhelmshall er-
fuhr eine Verminderung von 19,44 auf 13,63 Tauſendſtel, Hed-
wigsburg von 15,88 auf 11,91 Tauſendſtel, Heldrungen Il
von 11,01 auf 7,82 Tauſendſtel und Neuhof von 11,80 auf
10,60 Tauſendſtel. Die alte Gewerkſchaft Heldburg-
Salzungen hat nur die beſcheidene Quot von 5,05 gegen 11,60
Tauſendſtel erhalten. Von anderen Veränderungen in den Kali-
quoten verdient beſonders noch die Erhöhung für die Solvay-
werke von 20,28 auf 32,82 Tauſendſtel erwähnt zu werden.

Nach den vorliegenden Erklärungen und Mitteilungen der
verſchiedenſten Kaliwerke iſt mit der weitgehendſten Ein-
legung von Berufungen gegen die neue Feſtſetzung der
Quoten durch die Verteilungsſtelle zu rechnen.

Dividenden.
Vorſchläge: „Union“, Fabrik chemiſcher Produkte in

Stettin, 20 Proz. Siemens elektriſcher Betrieb in
Berlin wieder 6 Proz. Brauerei „Zum Löwenbräu“
in München wieder 20 Proz. Rheiniſche Velvetfabrik
in Neerſen 8 Proz.

Schätzungen: Stettiner Straßenbahn ſicher wieder
8 Prozent.

Der Saatenſtand in Oeſterreich.
Das Ackerbauminiſterium in Wien veröffentlicht für Mitte

November folgende Saatenſtandsergebniſſe, wobei 1 ſehr gut,
2 übermittel, 3 mittel, 4 untermittel und 5 ſehr ſchlecht bedeutet:
Winterweizen 2,4, Winterroggen 2,2; Mais 3,8; Kartoffeln 8,8;
Zuckerrüben 3,6; Futterrüben 8,1; Kraut 3,1; Klee 3,6; Wieſen
2,8; Weiden 3,1.

x

Roſitzer Zuckerraffinerie. In der
wurde über die günſtige Lage der Geſchäfte berichtet un
die Frage einer Aufnahme des Aktienkapitals der Zechau-
Kriebitzſcher Kohlenwerke „GlIlückauf“ einen erörtert. Von
e endgültigen Beſchlußfaſſung wurde einſtweilen noch abge-
ſehen.

Concordia, chemiſche Fabrik zu Leopoldshall. Der Pro
ſpekt über 900 000 Mk. Aktien der Concordia beſchäftigte am
Sonnabend die Berliner Zulaſſungsſtelle. Die in
Frage kommenden Aktien ſind ausgegeben worden zum Zweck der
Beteiligung der Concordia an den Kaligewerkſchaften JIber-
ſtedt und Anhalt. Bei dieſer Transaktion ſollen, wie die
„Magd. Ztg.“ ſchreibt, Perſönlichkeiten, die dem Aufſichtsrate der
Concordia naheſtehen, ſehr erhebliche Zwiſchenge-
winne gemacht haben. Die Zulaſſungsſtelle verlangt nun, daß
der Proſpekt, der von der Firma A. Reißners Söhne eingereicht
iſt, genaue Aufklärung über dieſe Zwiſchengewinne bringe.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V., bringt zu öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard-Muſter für den Deutſch Nieder
ländiſchen Getreide-Kontrakt der September 1911-Abladungen,
von dem Azoff, der Donau und dem Schwarzen Meer am 25. No-
vember 1911 feſtgeſtellt ſind.

Die Karl Zeiß optiſchen Werke in Jena kauften bei
Saalfeld die Saalfelder Mittelmühle mit 93 000 Quadrat-
metern Terrain zur Anlage eines neuen Werkes.

Neue Photographiſche Geſellſchaft in Steglitz. Wie ver
lautet, werde die Geſellſchaft 1911 wieder mit einem Verluſt
abſchließen, ſo daß von der Verwaltung eine neue Sa-
nierung erwogen werde.

Weſtfäliſche Drahtwerke Aplerbecker Hütte. Den auf
den 20. Dezember einberufenen Generalverſammlungen der
Weſtfäliſchen Drahtwerke in Langendreer und
der Aplerbecker Hütte Bruegmann, Weyland
u. Co. in Aplerbeck ſoll die Fuſion der beiden Geſellſchaften
vorgeſchlagen werden, und zwar derart, daß die Aplerbecker Hütte
an die Aktiengeſellſchaft Weſtfäliſche Drahtwerke mit Wirkung
vom 1. Juli 1911 übergeht. Für je eine Aktie der Aplerbecker
Hütte zu 1500 ſoll eine neue Aktie der Weſtfäliſchen Draht-
werke zu 1000 gewährt werden. Außerdem ſoll der General-
verſammlung der Weſtfäliſchen Drahtwerke die Ausgabe von
weiteren 3200000 neuer Aktien zur Erbauung eines
Stahlwalzwerkes in Aplerbeck vorgeſchlagen werden.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
27. November er. trafen hier ein: Kahn Nr. 165, Schiffer Höppner,
Kahn Nr. 322, Schiffer Clauſing, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Bauunternehmers Paul Klebe zu Magdeburg

Neuſtadt.
WochenMarktberichte.

Magdeburg, 24. Novbr. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unmverändert,
engliſcher und Sommer gut 192--196 Kolben Sommer gut
bis Ranhweizen gut A. Roggen, inländ.
ſtill, gut 176—-180 Gerſte, ſietig, hieſige Chevaliergerſte
gut 210—218 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 201 bis
209 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 168--161. Hafer
feſt, inländ. neuer gut 195 200 A. Mais, ſtetig, runder gut
174 176 amerikan. bunter gut 174 176

HandelsteilWeiterer Börſen- und in der 1. Beilage.

J AmtlicheBekanntmachungen.

Bekanntmachung
um 1. April 1912 iſt an der

Knaben und MädchenMittelſchule
h die Stelle eines geprüſten

eichenlehrers, der auch in Ele
mentarfächern unterrichten kann,
z beſetzen. Die Beſoldung des

nzuſtellenden bleibt näherer Ver
einbarung vorbehalten. Die im
auswärtigen öffentlichen Schuldienſt
verbrachte Dienſtzeit wird ange
rechnet.

Meldungen ſind bis zum
12. Dezember d. Js. unter Bei
fügung von Lebenslauf, Zeugniſſen
un ſundheitsatteſt an uns ein
zureichen.

Eisleben, d. 23. Novbr. 1911.
Der Magiſtrat.

Ansſchreibung.
Die Erdarbeiten und die Her

eJung eines Tonrohrkanals
in der Ladenbergſtraße zwiſchen
Merſeburger- und der projektierten
Lützener Straße ſollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

be Angebote ſind bis Freitag, den
1. Dezember 1911, vor-
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des Wage
gebäudes einzureichen, woſelbſt die
Bedingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden können.

Halle a, S., d. 25. Nov. 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1106 betr. die offene
Handelsgeſellſchaft Th. Lehmann
K. G. Wolff, Halle a. S., iſt
heute Die Geſellſchaft
iſt aufgelöſt. Die Firma iſt er
loſchen.

Halle a. S., 23. November 1911.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A iſt heute unter Nr. 2243
die e Julius Friedländer
mit dem Sitze in Halle a. S. und
als deren Jnhaber der Kaufmann
Julius Friedländer in Halle a. S.
eingetragen.

Halle a. S., 23. November 1911
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.,

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2244 iſt heute die
n Paul Marens mit dem

itz in Halle a. S. und als deren
nhaber der Kaufmann Paul
darcus in Halle a. S. einge

ragen.
Halle a. S.,24. November 1911.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Genoſſenſchaſts
regiſter Nr. 53 betr. Einkaufs-
genoſſenſchaft der Friſeure,
eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht in Halle
a. S. iſt heute eingetragen: Otto
Schönemann und Hermann
Petſch ſind aus dem Vorſtande
ausgeſchieden, ſtatt ihrer ſind
Friſeur Edmund Täſchner und
Kaufmann Richard Wollweber,
beide in Halle a, S., in den Vorſtand
gewählt.

Halle a. S., 23. Nov. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Rittergut
i. Altm., 1300 Mg., gut. Weizen
boden, herrſch. Gebäude, elektr.
Licht- u. Kraftanlage, Park, für
600 000 Mk. bei 200000 Mk. Anz.
zu verkaufen. Off. u. Z. m.
5999 an die Exped. d. Ztg.

S Rittergut
oder gröſteres Gut zu kaufen
geſucht. Anzahlung 200- bis
250 000 Mk. Off. u. Z. n. 6000
an die Exped. d. Ztg. [0938

Suche in Prov.Gukshan Sachſen ſof. ein
Gut, 100-200 Mrg. guten Weizen
u. Rübenboden, wenn mein herrſch.
Wohnhaus in beſter Lage Halles
in Zahlung genommen wird.
Dieſes iſt 6 o verzinsl., mit allem
Komfort eingerchte Reſt zahle in
bar aus. Off. bitte mit allen
näh. Anfr., wie Preis uſw., unter
B. U. 9643 an Rudolf Mosse, Halle,
abzugeben. Vermittl. höfl. verbeten.

Landgut
mit gutem Boden u. Inventar bei

ewünſchter In z kaufen geſucht.Kfert. erb. u. P. 16056 an Haasen-

stein Vogler A.-G., Leipzig. [0856

Rufſ. Billard, faſt neu, mit
allem Zubehör, ſpottbillig zu ver
kaufen. Meissner, Steinweg 7.

Schreihmaschinen,
gebraucht, ſehr gut erhalten.

Oliver Mk. 250,HRammongd Mk. 110,130, 160
Smit mier Mk. 200,r. 10 Mk. 200.Aug. Weundy, ter

Pa. Thüringer StückhkalkK zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk n ſang
Pa. Tementkallkc,

Kohlens., Kalk
Kalkmergel, StaublkkalKk

offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.
m Telephon 3429..

(Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

(5312

Frimea RKeferenren!

Preiſen zu kaufen.

zuckerfabrik

beſichtigt werden.

WBenneeeeeeMotor okomobilen
sowie stationäre Motoren

fär die Landwirtschaſt empfehlen
Grade-Motorwerke Magdeburg

Meral
Verlangen Sie Liste Nr. 124.

Zuckerrüben
zur nächſten Kampagne, Kahn
oder Bahnlieferung, von Produ-
zenten oder Vermittlern ſuchen zu hohen

Calbe a. Saale.

Welche Landwirteintereſſieren ſich für techniſch gewinnbringende

T Neuheit?Siebauflage für Strohſchüttler von Dreſchmaſchinen belieb. Bauart.
Patentiert im Jn und Ausland. )9

Eine mit dieſer Siebeinrichtung komplett ausgerüſtete Dreſchmaſchine
kann jederzeit auf der von Herrn O
erpachteten Domäne Weidenbach bei Obhauſen, Bez. Halle a. S.,

Gustav Herfurth, Obhauſen,

8080)

e

bestens bewädrt

Calbe M..
[0783

(0942

beramtmann Dr. Behm

Aufträge auf Feldarbeiter J
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1912 nimmt
für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten (aus-
genommen Herzogtum Gotha) entgegen [04Arbeitsnachweis der Landwirtſchaſtskammer

für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.D

Kachel-defen,
Berliner u. Meissener etc. g

3 Scharrenstr. 8.C. Böhme, el. 2308.
Gegründet 1764.

runetiexbernhardygtr.

für 39 000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter B. R. 9640
an Rudolf Mosse, Halle.

Zrauner Wallach
X Gijährig), komplett geritten und
X gefahren, truppenfromm, preis
L wert zu verkaufen. Zu er
fragen bei L. Otto Schultz,

Magdeburger Straße 7.

Zu verkaufen:
gebrauchte, feſtſtehende Wolfſche
Hoehdruek-l okomobilo 10 PS.,

1906 gebaut, vorzüglich erhalten.
Beſichtigung Böllberg b. Halle
a. S. Haus 35 bei Jäntſch.Preisangebote bitte r

o alle g.A. Kr antz, Am Kirchtor 24.

ZZZ;ZS;7Z;7;J77[„JZJZIW
Junge, ſchlachtreife

Perlhühner
verkauft Rittergut Vnterhof
zu Lodersleben. [5730

prima geſunde, haltbare mittel-
große Ware, hat waggon-
weiſe, per 50 kg 7,00 Mk.,

abzugeben

beſitzer, Wedlitz bei Nien
burg a. S. lephon 23.

Lebrecht Lampe, Guts-

kerzina-
klügel u. Planos,

anerkannt bestes Fabrikat.
Seit über 40 Jahren

glänzend bewährt.

I. Liücdlers,
Mittelstrasse 9/10.

Aeltesto Piano- Handlung
am Platze. ([0750

Vernickeln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren,
Galvanisieren bei

kerdinandhaassengier

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Waſchgefäße,
dauerh. u. billig, größte Auswahl.
Böttcherei Schülershof 1, dicht am
Markt. Rabattmark. Gegr. 1873.

dauernde Stellung. Kann ihn a

Verlangte Perſon

Nünlen-Vertretun
Eine bereits eingeführte ſächſ.
größere Mühle ſucht für ſche
u. Umgegend einen tüchte e
kautionsfähigen Vertreter t
die Bäckerkundſchaft. Eine
Herren erhalt. d. So hre

r

V

lauf mit Gehalts- od. Lebens
anſprüchen unter S. V. gen.
„Jnvalidendank“, Leipzig an

reL 2 Lehrlinge
für bedeutendes Engro e.

X der Automobil u.
J radteilebranche per 1AprS od. früher geſucht. Nur de

werber mit guten Schulkenn
S niſſen wollen ſich melden. d
X u. V. 9837 an taasengtei
X Vogler A.-G., Halle a.
cleres Stubenmädgſen
ger engmit guten Zeugniſſen, ſpäteßh1. Januar, wegen

jetzigen. Direkt oder durch Ver
mittlung. Frau Olga Damm
Wettinerſtr. 13. ös2

PerſonenAngebote,

Suche für meinen verheiratete

Pref

die
2Jnſpektor, vwelcher 6 Jahre mein Vorwen fort

bewirtſchaftete, wegen Uebernahme
durch meinen Sohn anderweitig W

eine
fühl!
Blät

treu und gewiſſenhaft empfehlen
II. FranKe, Wallhauſen, Helme

Tuenhtiger Gärtner
verh., 32 J. alt, ſucht leitende Eng
Stellung. Prima Zeugniſſe und der
Empfehlungen zur Seite. Gefl. Angeh. Verp
erbeten an Wenzel Schwertner, komrSchloßgärtner, Hohenlübbigen in griſ

Unterzeichneter Aufſeher ſucht tan
für 1912 Stellung in der Land- bei
wirtſch. mit 30-50 Arbeitern und erkla
Arbeiterinnen (Ausl.). Bin 159, der
prakt. tät. u. habe beſte Zeugn. auf- ſtehe
zuweiſen. Meinen Arbeitern ſtehen
auch 4—5jähr. Zeugn. zur Seite,
Kaution kann geſtellt werden.
August Schulz, Auffſeher,

Annenaue bei Lipke a. M.
Kreis Landsberg a. W.

15-, 16-, 17, 18x-, 23- u. ſt
Knechte ſuchen Neujahr Stellung d.Richard Renner, n

wart
Lon

Dipl
hauſe

voll.

lutio

Makulatur,
weiße und bedruckte,

hat abzugeben
Buehdruekerel Otto Thlele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon l. zunä
Junges Mädchen, welches ver

Luter i ſucht ſofort oder

er Stellun Kuin noväter qrelung l yntärit Feen
auf größerem Gute Nähe Halle), hätte
um ſich im Haushalt und der und
Wirtſchaft noch weiter auszubilden. die J
Offerten erbeten u. Z. K. 5997 darül
an die Exped. d. Ztg. [0934 ſig

T tGeb. Dame aus g. Familie in
mit langjähr. Zeugn. ſucht pflich
paſſenden Wirkungskreis in Er v
großem beſſeren Haushalt öffen
Offerten unter Z. o. 6001 an ſich z
die Exped. d. Ztg. (5747 uns

eigen

Vermietungen. v
ccc- vrtla2 Magdeburgerſtr. 60, II, Beric
G Wohn., 5 Z. m. Zubeh. 1. 4. zu
G vm. Beſ. 10 b. 800 Mk. ſtattg
Wilhelmſtr. 33 II, herrſch. Et. mögli

7 evtl. 8 Zim., reichl. Zub,, geſ. freie eigen
Lage, eig. Gart., auf Wunſch elektr. vorle
Licht, neu renov., ſof. zu vm. Näh. b. zwi
Beſitz. Frau Prof. Voretzseh, Geiſt vor
ſtraße T III. Beſ. d. d. Hausmſtr. r

Herrſchaftliche I. Etage,
Sonnenſ., ruh. Wohnlage, 6 heizb.
Zimmer, Küche, Speiſek., Bad, geweſ
Jnnenkl., Mädchenzimmer in der ſoviel
Etage, Balk. u. großes Manſarden be
zimmer, Leucht- u. Kochgas ſowie Obwe
elektriſches Licht, zum 1. 4. 1912. über
Näh. Seydlitzſtr. 1 IIl, Tel. 1725. dadut

ſonde
SituGeldverhkehr. m

Atkerhypotheken, ſein,
EinKapitalvonA60000 Greyiſt auf gute Ackerhypothek, Wort
auch zweitſtellig(etwa hinter entho
Landſchaft) in ein oder lichezwei Teilen auszuleihen. daß,Anfragen von Geldſuchern ich d
erbeten u. Z. I. 5996 an ewige
die Exped. d. Ztg. [5721

W z atHypothekengesuehel ſzt
25 000 Mk. an II. Stelle deutſ

7000 II. diplo11 000 e II. überz 600 Teil7 000 2 II. ich de35 000 el. word25 000 l. habenauf gute m zur Ab land1öſung geſ. N durch IchSehlebteeh 120, a. die
Zoſtamt 2. [0867
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